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Einlaß während der Wochenschau !
Der Präsident der Reichsfilmkammer gibt mit

Zustimmung des Reichsministeriums für Volksauf -
lärung und Propaganda bekannt :

Im Zeichen des gegenwärtigen totalen Kriegs¬
einsatzes des ganzen deutschen Volkes kann die sei¬
nerzeit erteilte Anordnung , Zuspätkom¬
mende während der Wochenschau nicht in die Film¬
theater hineinzulafsen , nicht mehr aufrecht
erhalten werden . Es würde heute bei der schaf¬
fenden Bevölkerung mit Recht Aerger erregen , wenn
He infolge ihres erhöhten Arbeitsein -

*
De r Mensch ist verehrungswürdig , der
den Posten , wo er steht , ganz ausfüllt .
Sei der Wirkungskreis noch so klein , ei
ist in seiner Art groß 1 Sdniiei .

satzes Zuspätkommenden dadurch be¬
nachteiligt würden , daß sie bis zum Ende
der Wochenschau außerhalb des Zuschauerraums
warten müssen, während andere Volksgenossen in
der glücklicheren Lage sind, pünktlich zu Beginn der
Vorstellung erscheinen zu können.

. Die Anordnung hinsichtlich des Einlasses wäh¬
rend der Wochenschau wird somit aufgehoben . Es
wird jedoch von jedem Theaterbesitzer erwartet , daß
er Maßnahmen trifft , die eine Störung der
Wochenschauvorführung soweit wie möglich
unterbinden . ' Wo es die räumlichen Verhält¬
nisse gestatten , sollen die Zuspätkommenden ange¬
halten werden , bis zur Lichtpause im Jnnenraum
zu warten und erst nach Schluß der Vorführung
die Plätze einzunehmen .

Süßwaren für Erwachsene
In der Zeit vom 8. bis 18 . März erhalten alle

über 18 Jahre alten Personen in der Stadt Pforz¬
heim eine einmalige Zuteilung von 125 Gramm
Zuckerwaren . Kinder und Jugendliche bis zu
18 Jahren sind bei dieser Zuteilung nicht berück¬
sichtigt, sie haben soeben erst Zuckerwaren in dop¬
pelter Menge erhalten .

Sol-atMte-er -Kantaten von W. Sonnig
Kirchenmusikdirektor Walter Hennig , Lei¬

ter des Männergesangvereins Pforzheim , hat zu
zwei bereits erschienenen Kantaten , mehreren Lied¬
sätzen und einer Motette , die der Dresdner Kreuz¬
chor uraufgeführt hat . vier neue Soldaten -
lieder - Kantaten — 1 . „Es sei mein Herz
und Blut geweiht . . .", 2. „Es leben die Solda¬
ten . . ", 3. „Bei dem Donner der Kartaunen . . " ,
4. „Der Gott , der Eisen wachsen ließ . . ." — ge¬
schrieben, die im Bärenreiter -Verlag zu Kassel er¬
scheinen . — Walter Hennig steht seit über 3 Jahren
als Kriegsfreiwilliger bei der Wehrmacht und seit
September 1941 an der Ostfront . '

Anfragen nach Stalingrab Kümpfer
Durch Presse und Rundfunk ist bekanntgegeben

worden , daß Anfragen wegen der Stalingrad -
Kämpfer an die Wehrmeldeämter zu richten sind .
Diese Anfragen werden von der Deutschen Reichs¬
post gebührenfrei befördert , sofern sie auf der
Anschriftseite den Vermerk „Stalingrad -Anfrage "

tragen .

Erfaffung für Iden weiblichen Arbeitsdienst
Vom Frühjahr 1943 ab werden die Geburts¬

jahrgänge 1925 und 1928 der weiblichen Jugend
im Reichsgebiet zur Erfüllung der Reichsarbeitsdienstpflicht
herangezogen. Da der Geburtsjahrgang 1925 vorausstchtlich
nur noch teilweise herangezogen wird, werden nach einem
Erlaß des Reichsinnenministers die in Betracht kommenden
Dienstpflichtigen dieses Jahrganges ausnahmsweise durch
die Reichsarbeitsdienstmeldeämter erfaßt werden. Eine poli¬
zeiliche Erfaffung erfolgt nicht . Der Geburtsjahrgang 1928
der weiblichen Jugend dagegen wird von den Polizeibehör¬
den erfaßt . Die Erfaffung findet in der Zeit vom 15. März
bis 10 . April statt .

Der Theaterdirektor vom „Riesen "
Lebensweg eines Pforzheimers — Zu seinem 75. Geburtstag

Nach der Militärzeit trat er zunächst wieder , in
ein hiesiges Geschäft ein und wurde hei Kiehnle
und Odenwald gutbezahlter Goldschmied. Das ver¬
diente Geld sparte er, es wurde zum Grundstock'einer neuen Existenz. Obwohl man damals von
morgens 6 bis abends 11 Uhr arbeitete , fand Wal¬
ther doch Gelegenheit , dann und wann auf der
Bühne zu wirken. Langsam wuchs sein „Fundus ".
Unter anderm fertigte er sich Theaterschmuck als
leschickter Goldschmied selbst an . 1895 betrat er als
Lothar Brand in Sudermanns „Ehre " wieder für
immer die Bretter , und zwar in Tuttlingen . Im
gleichen Jahre konnte er im „Riesen " in Pforzheim
ün Saisontheater eröffnen . Aus dem kleinen
Kritzle der Obstfrau am Kautzenbach war ein
»erühmter Theaterdirektor in seiner Vaterstadt ge-
oorden. Ein Stück der damals beliebten Bühnendich¬
terin Birch-Pfeiffer , „Stephan Langer aus Glo-
gau "

, und die Oper „Preziosa " von Carl Maria
von Weber waren die Eröffnungsvorstellungen .
Sämtliche Dramen Sudermanns , der damals in
großer Mode war , folgten . Die Pforzheimer wa¬
ren begeistert. Kein Wunder , da der Herr Direktor
selbst ein guter Schauspieler war und auch gute
Kräfte verpflichtete. Die Hochwertigkeit seines Un¬
ternehmens stand in jeder Hinsicht fest , und Wal¬
ther hielt auf sich und seinen künstlerischen Ruf .
Wenn seine Schauspieler nicht gut taten , so brachte
er ihnen notfalls sogar handgreiflich Ordnung und
gute Sitten bei . Er konnte das , denn er war neben¬
her auch Mitglied des Athletenklubs und stemmte
einen Zentner mehr als zwanzigmal mit einer
Hand !

Das Unternehmen im „Riesen " wuchs.- In unse¬
rer Stadt gastierte damals öfter ein» Zwergkomiker
namens Mall , besten Tante in Urach eine Schau-

Nestroy: „Man muf von gesunden und kräftigenEltern abstammen, wenn man es bei« Theater aus -
halten will."

Die Alten unter uns
erinnern sich noch de
ersten Pforzheimer Thea
ters am Kautzenbach i>
der heutigen Theater
straße. Es sammelte di
kunstbegeisterten Pforz
heimer in einer Zeit
als eine Art Theater
leidenschaft alle Welt er
füllte. Fehlende Polster
sessel und mangelnde
Raumgestaltung spielte,
keine Rolle. Die Haupt¬
sache war die Kraft , die
von der künstlerischen Leistung der Schauspieler
ausging . Keine Filmgröße dürfte heute größere
Wirkung Hervorbringen , als in den 79er und 80er
Jahren des vorigen Jahrhunderts die Pforzheimer
„Bühnensterne " Winter , Franzmüller , Faust usw.

In jener Zeit hatte die Obsthändlerin Minna
Walther , die in der Theaterstraße wohnte , das
„Theaterbüffet "

, d. h. sie verkaufte im Vorraum
frisches Obst aus ihren Körben . Ihr Sohn Fritzle
war mit seinen Kameraden natürlich immer um
den Weg, denn die Burschen wußten , daß die Frau
Direktor ein mitfühlendes Herz hatte und ihnen ,wenn der Andrang zur „Graveurloge " nicht zu
groß war , dann und wann ' mit einem Kopfnicken
unentgeltlichen Zutritt erlaubte . Auch kam dann
und wann der bekannte Inhaber eines Gekrätze¬
geschäftes , Herr Konis , im Sportanzug von seinem^ - itausflug und fragte leutselig , von der hoff-

Sarnstag / Sonntag , den 6. 77 . Marz 19D

Rächt ohne Abschied
Ufa - Theater

Ein märchenseliges Liebeserlebnis auf einer
menschenleeren Nordlandinsel leitet den Film ein.Er klingt an gleicher Stelle aus mit dem freiwil¬
ligen Tod , den die Frau — eine Unglückliche und
Schuldbeladene — in den Wellen sucht . Als schöne

Line Aufführung im Jahre 1887
Das Stück hieß „Die Bergfexen“ ; der zweite Darsteller von rechts ist unser 75jähriger Jubilar FritzWalther . — Ganz oben stellt er sich den Lesern vor als Theaterdirektorim Jahre 1895 , seine Würdemit einem schmucken „Kaiserbart “ unterstreichend.

"
(Privatbilder.)

^erdimkeic
Heute abend von 19.20 Uhr
bis morgen früh 6.20 Uhr

** Frau Maria OßwaId , Witwe des Hauptlehrers
Karl Oßwald, Obere Jfpringer Straße 21, begeht heute
ihren 84. Geburtstag in geistiger und körperlicher Frische.
Sie ist Mutter von sieben Kindern ; ferner freuen sich mit
ihr fünf Enkel und zwei Urenkel an diesem Tag. Die Jubi¬
larin nimmt am täglichen Geschehen noch regen Anteil .
Unserer alten Leserin alles Gute !

*• In der Freitag -Nachmittagsziehung der 5 Klaffe der
Reichslotterie fielen drei Gwinne von je 500000
Mark auf die Nr . 375 460.

Rundfunk am Samstag:
Reichsprogramm . 16—18 Uhr : „Münchener Ge¬

schichten." — 18—18.15 Uhr: Politische Hörszene . — 18.30
bis 19 Uhr : Der Zeitfpiegel. — 19.20—20 Uhr : Front¬
berichte und politische Sendung . — 20.15—21 Uhr : Unter¬
haltsame Weisen. — 21.30—22 Uhr : Aus klassischen Ope -
EßttßH.

Deutschlandsender . 11.30—12 Uhr : Ueber
Land und Meer. — 17—18 .30 Uhr : Von Mozart bis Liszt.
— 20.15—22 Uhr: 250 Jahre Oper in Leipzig.

Rundfunk am Sonntag :
Reichsprogramm . 9—10 Uhr : „Unser Schatzkäst-

lein ; Gusti Huber und P . G. Klose . — 10.15—11 Uhr:
Deutsches Soldatentum ; Hörspiel „Kunersdorf ". — 11 bis
11 .30 Uhr : Vorschau auf das Rundfunkprogramm . — 11.35
bis 12.30 Uhr : Von Mozart bis Johann Strauß . — 12.40 bis
14 Uhr : Das deutsche Bolkskonzert. — 14 .30—15 Uhr:
Märchensendung; Gustav Waldau und HJ -Spielschar. —
16—18 Uhr : „Feldpost : Rundfunk". — 18—19 Uhr : 200
Jahre Leipziger Gewandhauskonzerte (I . S . Bach). —
20 .15—22 Uhr : Konzert und Oper („Der Bajazzo") .

Deutschlandsender . 15.30—15.55 Uhr : Brahms
—Strauß (Solistenmustk) . — 18—19 Uhr : Heitere Klänge. —

20.15—21 Uhr : „Wasserlieder" von Schubert. — 21—22 Uhr:
Zeiigenöffifche Unterhaltung mit dem deutschen Tanz» und
Mterhaltungsorchefie».

mngsfrohen Bubenschar begrüßt , wie der Besuch '
sei. War noch nicht ausverkauft , so zählte er die
Buben ab , jagte sie ins „Juchhe" und zahlte .

Fritzle war jedesmal dabei — und er war nicht
auf den Mund gefallen. Als einmal bei den Pro¬
ben ein aus Norddeutschland gekommener Schau¬
spieler die badische Mundart in dem Stück „Die
Christel vom Schwarzwald " nicht herausbrachte ,
machte er es ihm vor , wie er seine Rolle zu spre¬
chen hatte , mit dem Erfolg , daß Frau Direktor
Faust ihm selbst die kleine Rolle übertrug . Damit
war der erste Schritt auf die Bretter getan.

Wie immer in solchen Fällen war der Vater
anderer Meinung . Der ehrsame Bäckermeister Wal¬
ther wollte seinem Sohne eine gesichertere Existenz
bieten und brachte ihn zu einem Goldschmied in
die Lehre. Fritz blieb aber seiner Liebe zum Thea¬
ter treu . Als nach vier Jahren der Meister nichtwie vorgesehen den Lehrvertrag lösen wollte, son¬
dern auf dem üblichen fünften Lehrjahr bestand,
machte sich Fritz selbständig. Bei einer reisenden
Schauspielergesellschaft in Neuenbürg spielte er zur
Probe im „Bettelstudent " und gefiel so gut , daß der
Direktor den Achtzehnjährigen sofort als jugend¬
lichen Liebhaber verpflichtete und mit nach Vai¬
hingen nahm . Eine gute Garderobe zu beschaffen
machte ihm keine Sorgen . Die Mutter half ihm,
sie hatte überall Kredit . Der Kaufmann Armbru -
ster beim Kannebrückle lieferte drei Anzüge von
der Stange , während der Trödler in der Theater -
straße den Frack, den Gehrock und die übrigen
„vornehmen " Beigaben zur Verfügung stellte . Nach
weiteren Triumphen in Vaihingen , Oehringen und
Sigmaringen mußte der Schauspieler die Theater¬
kostüme mib der Militäruniform vertauschen —
gerade in dem Augenblick , da er, zwanzigjährig , be¬
gonnen hatte , selbst als Direktor eine Filiale des
Unternehmens zu leiten . Nach einem Jahr wurde
Fritz Walther Unteroffizier .

spielgesellschaft auflöste . Von ihr übernahm Direk¬
tor Walther Kostüme und Requisiten für die da¬
mals bedeutende Sumnie von 600 Mark . Im Laufe
der Jahre erweiterte er seinen Fundus immer
mehr. Besonders Uniformen kamen hinzu , weil die
Zeit und seine Tätigkeit im Osten , wo er zeitweise
in der Provinz Posen häufig Gastspiele gab , die
Militärstücke bevorzugte. Aus einer dortigen Gar¬
nisonstadt liegt uns ein Zeugnis vor, aus dem
hervorgeht , daß unser Landsmann auch eine natio¬
nale und kulturpolitische Aufgabe erfüllte .

Der Weltkrieg machte allem ein Ende . Die
Schauspieler wurden eingezogen. Walther befand
sich damals wieder in Tuttlingen und gründete ein
neues Ensemble . Zu diesem gehörte auch der
Dichter Joseph Pohl -Prantl , Verfasser des Märchen¬
stücks „Die Königskinder ". Dieses führte Walther
erstmals in Pirmasens auf . Auch im hiesigen Saal¬
bau und im Brauhauskeller ging das beliebte Stück
über die Bretter . Große Erfolge hatte Walther wei¬
terhin damit auf Reisen in Karlsruhe , Stuttgart ,
Augsburg , Nürnsterg , München und Bayreuth . Ein
wesentlicher Teil des Ertrags wurde dem Roten
Kreuz und der Kriegsfürsorge überwiesen . Im
Laufe des Weltkriegs konnte so Direktor Walther
mehr als 10 000 Mark dem gemeinnützigen Zweck
zur Verfügung stellen . Im Jahre 1927 gingen „Die
Königskinder " im Brauhauskeller zum letzten Mal
über die Bretter . Dann zog sich Walther ins Pri¬
vatleben nrrück. Er feierte in diesen Tagen dräu¬

en im Stadtteil Dillweißenstein seinen 75. Ge-
urtstag . In seinem bewegten und an Erfolg rei¬

chen Leben hat er seinen Mitmenschen viel Freude
bereitet . Heute noch lautet sein Äahlspruch : „Nie
müde werden ! " Und wenn für die Allgemeinheit
ein Dienst zu leisten ist , den der rüstige Mann in
seinem engen und kleiner gewordenen Daseinskreis
zu erfüllen vermag , so ist er immer bereit und zurStelle .

Die Beamtenschaft im totalen Krieg
Reichsitatthaiter Robert Wagner vor ben Lanörüten , Sberbnrgermeiitern

und Rolizetvrüsibenten
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag¬

ner ergriff die Gelegenheit einer Dienstbesprechung
der Landräte und Landkommissare, der Oberbürger¬
meister und Polizeipräsidenten in Baden und Elsaß
am Donnerstag beim Minister des Innern Pflau -
mer in Stratzburg , um zu den wichtigsten Aufgaben ,
die sich heute für die innere Verwaltung draußen
in den Kreisen ergeben, Stellung zu nehmen . In
den Vordergrund rückte er die Pflicht , alle irgend¬
wie entbehrlichen Kräfte für Wehrmacht und Rü¬
stungswirtschaft freizumachen. Der Gauleiter hatte
dieses Thema bereits auf der General -Mitglieder¬
versammlung der NSDAP am 20. Februar in
Karlsruhe berührt .

Fm Hinblick ans die Erfahrungen des diesjähri¬
gen Winter -Feldzuges betonte der Gauleiter , daß
es gelte, den Vorsprung, den die Bolschewiken durch
eine seit Jahren vollzogene totale Mobilmachung
erlangt hätten, nun durch zweckentsprechende Maß¬
nahmen in wenigen Wochen aufzuholen. Dabei
könne und dürfe auf keine einzige einsatzfähig'
Kraft verzichtet werden . Irgendein Versäumnis ii
dieser Hinsicht würde ein Verbrechen am Blut un
serer Soldaten darstellen . Gegen Drückebergerei
gleichgültig welcher Borwänve sie sich bediene . muss-
rücksichtslos vorgegangen werden . Es sei beffer,
man bĉ ge sich auf eine gewiffe Zeit den ehernen

Gesetzen des Krieges, so schmerzliche Eingriffe in das
private Leben sie für den einzelnen brächten, als
daß unser Volk für immer in ein Sklavendasein
hinabgestoßen werde . Denn , würde es den Bolsche¬
wisten gelingen, unsere Grenzen zu überschwemmen ,
dann beginne erst der Krieg in seiner grausamsten
Form, und zwar der ewige Krieg. Dies müßten
sich auch diejenigen klarmachen , die bisher an der
werktätigen Arbeit noch keine» Anteil gehabt hät¬
ten . Der Reichsstatthalter appelliertean den
Ehrgeiz der Beamtenschaft , aus eigenem
Antrieb schon alles daranzusetzen » um keine ein¬
zige einigermaßen entbehrliche Kraft
dem totalen Kriegseinsatz zu ent¬
ziehen . Ein Zuviel ' sei jedenfalls beffer als ein
Zuwenig. Es müßten Entscheidungen getroffen
nerden, und zwar schnelle Entscheidungen.

Ein weiterer wichtiger Punkt , den der Gauleiter
eichfalls auf der Karlsruher General -Mitgliedcr -

ersammlung behandelt hatte , betraf das Problem
er ausländischen Arbeitskräfte . So wünschenswert
ine gerechte Behandlung derselben sei , müßten alle,
ie mit ihnen in Berührung kämen, den durch die

Sicherheit des Reichest . die nationale Würde und
Me Aufrechterhaltung der Arbeitsdisziplin gebote¬
nen Abstand wahven.

Earl Ludwig Diehl und Anna Dammann .
Aufnahme: Ufa -Klitzke.

Unbekannte lernt sie den Partner ihres Schicksals
kennen und entflieht ihm nach einer zwangsläufig
gemeinsam verbrachten Nacht ohne Abschied. Als
Gattin des Kommandeurs , dessen Regiment auch
der junge Rittmeister angehört , sieht sie ihn wieder.
In ihr und aus chr wirken die treibenden Kräfte ,
die den Konflikt zum Höhepunkt führen , aus dem
es nach Standes - und Ehrbegriffen keinen Ausweg
gibt. Während die beiden Männer als Kameraden
auf die Austragung eines Zweikampfes in letzter
Stunde verzichten, räumt die Frau mit letztgülti¬
gem Entschluß das Feld . •

Die ( in heutiger Zeit nicht sehr packende ) Hand¬
lung gestalten gute Darsteller : Anna D ammanN
als Frauentyp , in deffen Mienen Liebe und Leiden¬
schaft ihre Naturgewalt spiegeln , ein Typ . dem das
tragische Ende zu Gesicht steht; Hans Söhnker
als ebenso sehr liebender wie widerstrebender Part¬
ner ; Carl Ludwig Diehl als Gatte , nicht ohne
Zwang die zeitweise unsympathischen Züge seiner
Rolle verkörpernd . Das vorzügliche Spiel läßt den
Zuschauer nichts unbeteiligt . Drehbuch : M . W.
Kimmich und Johanna Sibelius . SpielleitungL
Erich Waschneck. Erich Leupold.

Zwei glückliche Menschen
Modernes Theater

Wenn zwei Juristen / ein junger Rechtsanwalt
und eine junge Rechtsanwältin , heiraten ;reine

^gemeinsame Praxis aufmachen , die Frau u .cht ko¬
chen kann, aber dafür jeden freien Augenblick be¬
nützt, um sich mit den neuesten Entscheidungen der
Gerichte bekannt zu machen, so mutz man trotz des
gesetzlichen Unterbaues und trotz der Liebe für diese
Ehe fürchten. Wenn dazu die Ehegatten einastder
die Prozesse abjagen wollen und die Gattin bei
allem Paragraphenfimmel sich noch ein heißes Herz
bewahren konnte und überaus eifersüchtig ist, so
kann man ausrechnen , daß die Ehe bald einen
Knacks bekommen wird . Und so ist denn der erste
Prozeß , den die beiden miteinander verheirateten
Rechtsanwälte führen , ihr eigener : der Eheschei¬
dungsprozeß Gottwald gegen Gottwald . Aber
schließlich äst die Liebe doch stärker als die Gesetzes¬
paragraphen , und so läßt , um den Titel des Filmes
zu rechtfertigen , der Spielleiter dieses Wien -Films
E. W. Emo kurz vor Schluß einen indiskreten
Blick in das nächtliche Schlafgemach tun , allwo di«
Prozeßparteien wieder versöhnt schlafend liegen.

In den Rollen der beiden Eheleute streiten sich
mit größter Redegewandtheit Magda Schneider
und Wolf Albach - Retty bis zum glücklichen
Ende durch. Als Chefrechtsanwälte führen Hans
Olden und Oskar Sima den Paragraphen¬
hengst in allen Gangarten vor. Charlott D a u-
d e rt hat als extravagante Schauspielerin den jun¬
gen Rechtsanwalt in den Verdacht des Ehebruchs
zu bringen und Jane Tilden hat sich als Sekre¬
tärin alle Augenblicke ihren Liebeskummer von der
Seele zu weinen . Auch den andern Schauspielern ,wie Otto Treßler , Hans Thimig , Vilma Tatzeh
Gisa Wurm und Georg Lorenz gaben der Dreh¬
buchverfasser Curt Wesse und der Spielleiter reiche
Gelegenheit zu witzigen Szenen .

Im Beiprogramm ein schöner Kulturfilm „Ein
Tag im Zirkus ". Wilhelm Heimer .

Krankeiml- für Anfallverlekte
Unfallverletzte mit einem Jahresarbeitsverdienst von

mehr als 3600 Mark, die nach einem Arbeitsunfall in
ambulanter Heilbehandlung stehen , haben nach dem bis¬
herigen Recht nur einen Anspruch auf ein tägliches Unfall¬
krankengeld von 5 Mark, während die Unfallversicherten bis
zu 3600 Mark Jahresarbeitsverdienst , die der reichsgesetz¬
lichen Krankenversicherungangehören, als llnfallkrankengeld
den halben Grundlohn , also in der Regel die Hälfte ihres
tägliche» Arbeitsentgelts erhalten . Um auch den Unfall¬
verletzten mit mehr als 3600 Mark Jahresarbeitsverdienstei» Ünfallkrankengeld in Höhe ihres halben Arbeitsverdien¬
stes zu sichern, werden die gewerblichen Berufsnoffenschaften
künftig in geeigneten Fällen dem Verletzten über den gesetz¬
lichen Betrag von 5 Mark hinaus eine besondere Unter¬
stützung gewähren. Diese wird so hoch bemessen , daß der
Verletzte im Rahmen der Leistungshöchstgrenze der Unfall¬
versicherung von 7200 Mark den halben Tagesverdienst als
Krankengeld aus der Unfallversicherung erhält .

Brand durch zündelnde Kinder
h . Rotensol (Dobel), 5 . März . In dem Anwesen Kull

entstand ein Brand , dem eine Scheuer und eine Stallung
zum Opfer fielen. Das Feuer wurde durch zündelndeKinder im Alter von 8—9 Jahren verursacht.

lt . Brette«, 5. März. Seinen 70. Geburtstag konnte
Säger Karl Kocher begehen . — Für 40jährige Dienstzeit
beim Postamt wurde Postschaffner Anton Martin das
goldene Treudienstehrenzeichenverliehen.

It - Bahnbrücke», 5. März . In geistiger und körperlicher
Rüstigkeit feierte Hermann Richter seinen 80. Geburtstag .
Frau Sophie Schmid , geb . Winter , wurde 75 Jahre alt ;
die Jubilarin ist Trägerin des goldenen Mütterehrenkreuzes .

Die sechste Reichsstraßensammlung wird heukfind morgen von SA, ff , NSKK und NSFK durch-
geführt . Abzeichen werden nicht ausgegeben.
Jeder Volksgenosse wird sich durch erhöhte
Gebefreudigkeit auch bei dieser Sammlung
seiner Pflicht bewußt zeigen.



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung )

M . F. B. „Wie und wo ist die Bezeichnung Bun¬ker entstanden ? “ - Mit dem aus dem Englischenstammenden Wort Bunker bezeichnet man ur¬sprünglich die großen Kohlenbehälter der Dampf¬schiffe ; ein Schiff „bunkert “, wenn es Kohlen auf¬nimmt . Später ging der Name auf andere Sammel¬behälter über , z. B . für Erze , Zement , Getreide . ImGolfspiel bedeutet Bunker ein Sandloch , das demBall als Ziel dient . Seit dem Weltkrieg fand dasWort Anwendung für die kohlenbunkerähnlichen Un¬terstände , namentlich für solche aus Eisenbeton .Dabei klingt noch die Tatsache mit an , daß auchim Schiffsbau die mit Kohle gefüllten Bunker einenbeträchtlichen Schutz gegen Geschosse für die Ma¬
schinenanlagen abgeben können . Auch die neuzeit¬lichen „Torpedowülste “ der Kriegsschiffe erhöhengelegentlich ihre Schutzwirkung durch Ausfüllungmit der Betriebskohle (soweit es sich noch um denimmer mehr gegen Gelfeuerung zurücktretendenBetrieb mit Kohlen handelt ) .

Kriegsdienst . „Ich bin Mutter von drei Kindernim Alter von drei bis zehn Jahren . Ich möchte michauch zum Kriegseinsatz melden . Wo aber kann ichmeine Kinder zusammen unterbringen ? “ — — Zu¬sammen können Sie Ihre drei Kinder nicht unter¬bringen , es sei denn in einer Privatpflegestelle . Die
Kindertagesstätten , Porte sowie Kindergärten derNSV sind jeweils solange geöffnet , bis das letzteKind von der Mutter abgeholt wird . Hier die An¬schriften der drei Pforzheimer NSV-Schülerhorte :

Waisenhausplatz II , Stadtgarten und Hammerstraße22 . Die Anschriften der Kindergärten innerhalb desStadtgebietes sind ; NSV -Kindertagesstätte , Gastliche
44, NSV Kindertagesstätte Kirchenstraße 1, NSV-Kin-
dergarten Westliche 298 , NSV-Kindergarten Hohen-zollernstraße .

Verordnung . „Ich bitte , mir den Wortlaut der orts¬polizeilichen Vorschrift vom 25. August 1937 bekannt¬zugeben, die die gesetzlichen Grenzabstände fürHoch- und Halbstämme der Obstbäume , insbesondereder senkrechten Schnurbäume , Spaliere und Beeren¬sträucher regelt .“ - - Bei der Pflanzung von Obst¬bäumen und Obststräuchem sind nach der bezirks¬
polizeilichen Vorschrift für den Landbezirk Pforz¬heim folgende Abstände von der Grenze einzuhalten :bei Walnußbäumen 8 Meter, bei Kernobst - und Süß-kirschen -Hoch- und -Halbstämmen 4 Meter , beiSteinobst-Hoch- und -Halbstämmen (außer Süßkir¬schen) 3 Meter, bei Buschbäumen und freistehendenFormobstbäumen (Pyramiden , Spindeln usw .) allerObstarten (Kernobst einschl . Quitten , Pfirsiche ,Sauerkirschen usw.) 2,50 Meter , bei Beerenobststräu -chem (Johannis -, Stachel- und Himbeeren ) 1 Meter .

Zugvogel. „Wie kann man ein gegerbtes Lammfellselbst reinigen , damit man es für eine Wagendeckeverwenden kann ? “ — — Anscheinend handelt essich um ein rohes , gegerbtes Lammfell , das Sie schönweiß haben wollen. Es wird Ihnen kaum gelingen,das Fell so herzurichten , wie es Ihnen vorschwebt ,und besser wäre es , wenn Sie das Fell einem Kürsch¬ner übergeben würden . Sie könnten höchstens ver¬suchen , das Fell mit Seifenschaum abzubürsten undmit Wasserstoffsuperoxyd (1 :5 verdünnt ) zu bleichen .Aber auch das wird nicht auf einmal zum Zieleführen .
Schwäbisch. Gebirgsjäger . „Kann man aus frischenZitronenschalen Zitronat zum Aufbewahren herstei¬len? Bitte um Rat .“ — — Zitronat wird nicht ausden Schalen der bei uns gebräuchlichen gewöhn¬lichen Zitronen , sondern aus der Innenschale einerAbart hergestellt . Vielleicht läßt sich aber aus denZitronenschalen etwas ähnliches wie Zitronat her¬

steilen , wenn man das Rezept der Herstellung vonOrangeade aus Orangenschalen befolgt . Orangen¬schalen werden zwei Stunden lang in warmem Was¬ser eingeweicht , dann für zwei Tage in konzentrier¬ten Zuckersirup gelegt, der aus 650 Gramm Zuckerund 350 Gramm Wasser gekocht wurde . Der vonden Schalen abgegojgene Sirup wird eine Viertel¬stunde lang gekochpS&nd die Schalen werden wie¬der zwei Tage lang hineingelegt . Dieses Verfahrenwird so oft wiederholt , bis die Orangenschalen keine
Zuckerlösung mehr aufnehmen . Dann werden sie
herausgenommen . Man läßt sie auf einem Sieb ab¬
tropfen , bestreut sie mit Zuckerpulver und trocknetsie schließlich in der Wanne.

Elektrisches Bügeleisen . „Kann man ein Bügel¬eisen für 110 Volt Strom auch bei 220 Volt Gleich¬strom verwenden ? “ — — Nein ! Hier müßte eineandere Heizplatte eingebaut werden , die aber zurZeit kaum zu beschaffen sein wird .
Decken . „In farbige Tischdecken , die beim Wa¬schen nicht gekocht werden können , sind Rotwein¬flecken gekommen . Gibt es ein Mittel zur Entfer¬

nung dieser Flecken ? “ — Weichen Sie das Deckchenin Wasser ein und bestreuen Sie die Flecken mitKochsalz . Nach einigen Stunden gießen Sie heißesWasser vorsichtig durch den straff gespannten Stoff.
Zum Abholen

Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬führten Kennworten abgeholt werden :
Streitfrage K . St . — Blutspende . — Frau Bogner .— A. L . 20. — Erika - Krankheit .. — Streit T . B . —

G . M . — P . Sch . — Neugier . — Blut . — Junge Frau .— Sonnental . — G. Merklein . — W. D . — K . B . —
M . M . — M. K. — Ofen . — H . V., Urlauber . —
Kinderspiel . — A . Mi ., Eutingen . — Annemarie . —
W. B . K . — K . Lehmann . — Liebesgabe . — A . F .,Kindergärtnerin . — Anni . — Ju . 88. — Urlauber
1916. — Süd-Kaukasus . — Vermißt . — Pfiichtjahr . —
Gebirgsjäger - Kaukasus . — Kleeblatt .
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

& Am schwarzen Brett
Ortsgruppe Ostpark: Pflichtschießen am Sonntag ; Antre¬

ten 9 Uhr am Ende Oestliche und Lindenstraße (Tankstelle ).
Hitker-Jugend .

Der K.-Baunführer : Bon Gefolgschaftsführern und Sahn-
leinführern Stadt u . Land ist heute wichtiger Befehl
abzuholen ! — Führer -Gef. : Montag 20 Uhr Melanchthon-
haus . — Gef. 2 Brötzingen : Sonntag 8 .30 Uhr Parteiheim .
— Marine -Gef. 1 : 8.30 Uhr Adolf-Hftler-Schule Schießdienst
( Pflicht) . — Motor - Gef. 1 : Befohlene 15 Uhr Werkstatt. —
Flieger -Gef. 1 : 17 Uhr Reuchlinplatz (Karten und Kompaß ) .
— Feuerwehr -Gef. i . SRD : 16 .45 Uhr Führer Meßplatz
volle Ausrüstung ) ; Sonntagdienst fällt aus . — Rachr.-Gef. :
Sonntag 8 Uhr vor dem Heim (Wehrertüchtigung) .

Jungvolk . Fähnl . 6 „Yorck" : 14.35 Uhr Osterfeldplatz . —
Fähnl . 7 „Blücher" : 14.40 Uhr Platz der SA (Fußball .
Mannfch. Sport ) . — Fähnl . 8 „Florian Geyer" : 14 .45 Uhr
Saalbau . — Fähnl . 9 „Frunosberg " : 14.30 Uhr Platz
der SA . — Fähnl . 10 „Derfflinger " : 15 Uhr vor der Horst .
Weffel -Schule. — Fähnl . 13 „Seydlitz" : 14.30 Uhr vor der
Adolf-Hitler -Schule.
Sportamt „Kraft durch Freude".

Samstag : 19.30—21 Uhr: Schwimmen für Männer und
Frauen im Stadtbad .
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Pforzheimer Stadttheater
Wegen Erkrankung im Personal heute für KdF an Stelle

des Tanzabends „Die verkaufte Braut " , Oper von
Smetana . Am Sonntagnachmittag „Die Sonntags -
f r a u", Komödie von Braun . (Kinder unter 14 Jahren
haben keinen Zutritt . ) Abends Operette „L i f e l o 11" von
Eduard Künnecke . Regie : Franz Giblhaufer ; musikalische
Leitung : Hans Oldenburger ; Titelpartie : Anneliese Leine -
mann . Für Montag -A -Miete „Die S o n n t a g s f r a u".

flmtlidie Behonnf madiunp
Oceff entliehe Erinnerung

Hierdurch wird an die Zahlung folgender Steuern erinnert : Lohnsteuerfür Februar , fällig am 10. März 1943, Ostarbeiter -Mgabe für Februar ,fällig am 10. März 1943, Umsatzsteuer für Februar , fällig am 10. März1943 , Einkommensteuer »ebst Landeskirchenfieuer, 1. Mertel 1943, fällig amlO.—März 1943 , Körperschaftssteuer, 1. Viertel 1943, fällig am 10. März1943 , Tilgungsraten für Ehestandsdarlehen, fällig am 15. März 1943 .
Zugleich wird an die Zahlung der im Laufe des Monats auf Grundder zugestellten Steuerbescheide fällig gewesenen und noch fällig werden¬den „Abschlußzahlungen" erinnert .Eine Einzelmahnung der oben aufgeführten Steuern erfolgt nicht mehr.Wer eine Zahlung versäumt , hat ohne weiteres die gebührenpflichtigeErhebung des Rückstandes durch Nachnahme oder kostenpflichtigen Einzugim Wege der Beitreibung zu erwarten .Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet, so ist mit dem Ablaufdes Falligkeitst ^ es nach gesetzlicher Borfchrift ein einmaliger Säumniszufchlag von 2% des rückständigen Betrages verwirkt.Pforzheim , den S . März 1943 . Finanzamt .

Dl « rechtzeitige Reinigung
Jhber Bettfedern schiebt eine Neu
anschaffung um Jahre hinaus und
darauf koinmt es heute an : Geld u.
Rohstoffe sparen. - Die Reinigung
von 1 Deckbett kostet nur 3.50 Mk .,1 Kiffen od. Saipfel nur 1 .75 Mk .
bei Betten » Weit, Pforzheim , im
Lindenhof an der Auerbrücke. —
„Wer bei Beften-Weik kauft, ist gutbedient."

Paß - und Ausweisbilder
von Foto-Wiesener, Sedanplatz 7.

SILdliscke vekannlmackungen
Verteilung von Zuckerwaren

In der Zeit vom 8. bis 15 . März 1943 erhalten die über 18 Jahrealten Versorgungsberechtigten im Bereich des Ernährungeamts PforzheimStadt eine einmalige Zuteilung von je 125 Gramm Zuckerwaren .Die Zuckermaren werden auf den Abschnitt „N 32* der rosa undblauen Nährmittelkarten 47 für Erwachsene, die mit dem Aufdruck „Er¬
nährungsamt Pforzheim -Stadt , gekennzeichnet sind, abgegeben. Nährmittelkarten für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren berechtigen nichtzum Bezug dieser Zuteilung .Die Zuckerwaren können in den Fachgeschäften und in den zugelaffenenLebensmittelgeschäften bezogen werden. Bei der Warenabgabe trennendie Verteiler die Abschnitte N 32 ab und reichen ste in der Zeit vom15. bis 20. März 1943 zusammen mit den Abschnitten N 36 der 46. gu-
teilungsperiode beim Ernährungsamt zur Abrechnung ein. Soweit nachBeendigung dieser Zuteilung noch Restbestände vorhanden sind, haben dieVerteiler diese dem Lrnährungsamt schriftlich zu melden.

Pforzheim , den 6. März 1943 . Der Oberbürgermeister.
Oeffentllehe Zahlungsaufforderung

Im Monat März werden nachstehende Schuldigkeiten zur Zahlungfällig : Schulgelder der Oberschulen für März , fällig am 3. 3. 1943,Grundsteuer, Rate für März , fällig am 15. 3. 1943 ; Gewerbesteuer, laut
Bescheid zu leistende Abschlußzahlungen, fällig im März 1943, Geträuke-
steuer für Monat Februar , fällig am 20. März 1943 .An die Zahlung obiger Schuldigkeiten wird erinnert ; eine Einzelmah¬nung erfolgt nicht.

Wenn die Beträge zu den angegebenen Verfalltagen nicht bezahlt sind,erhöht sich die Schuld um einen Säumniszuschlag von 2 v. H.
Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der Zuschläge ,Gebühren und Kosten im Vollstreckungsverfahren eingezogen.

Zur besonderen Beachtung!
Wer Inhaber eines Scheck - oder Girokontos bei einer Sparkasse oder

einer Bank ist, kann beantragen , daß Steuern , Schulgelder, Mieten unddie Verbrauchsschuldigkeitenfür Gas , Wasser und Strom , je auf die Ber-
fallzeit ohne weiteres von feinem Konto abgebucht und der Stadtkaffevergütet werden. Vordrucke für das Abbuchungsverfahren sind bei allen
hiesigen Eeldanstalten und der Stadtkaffe erhältlich.

Pforzheim , den 6. März 1943 . Stadtkaffe.
Umstufung der Stromtarife

Nach den „Allgemeinen Bedingungen" über die Anwendung der Strom -
tarife können diese jeweils nur zum Beginn des neuen Rechnungsjahres,d. i. zum 1. April 1943, geändert werden. Anträge auf Einstufung ineinen anderen Tarif als bisher müssen spätestens bis zum 20. März 1943bei der Unterzeichneten Dienststelle schriftlich gestellt werden.Cs wird noch besonders darauf hingewiesen, daß der am 1. 4. ange¬wandte Tarif jeweils für das ganze nächste Rechnungsjahr , d . i. also vom1. 4. 43 bis 31. 3. 44, gilt. Anträge auf Umstufung in einen anderen
Tarif , die im Laufe des Rechnungsjahres gestellt werde«, können grund¬
sätzlich nicht berücksichtigt werden. (23778

Stadtwerke Pforzheim — Abt. Elektrizitätswerk.
BekanntmachungDie Stadtwerke Pforzheim — Abteilung Gas - und Wasserwerke —

haben die Lieferung von etwa 5000 Liter Obstwein (Obstmost ) zu vergeben.Der Obstwein ist frei Lagerkeller des Städt . Gaswerks Pforzheim, Eutin -
ger Straße 4, zu liefern.

Angebote mit Preisangabe sind bis spätestens 31. März 1943 bei den
Unterzeichneten Stadtwerken einzureichen.

Stabiwerke Pforzheim — Abt. Gas - und Wafferwerke. —

SesckSsts-Knreigen
Ausgabe von Stockfischen
Samstag und Montag :
„Rordsee"-Fischhalle, Ecke Leopoid -
straße und Hafnergaffe: Kunden-
Nr . 5001- 6500 .
M . Gropp, Lammstraße 10 : Kun-
den-Nr . 10 701—11100 und 1—600.
Hans Tuch» Cuxhavener Fischhalle,
Dillsteiner Straße 3: Kunden-Nr .
27 515—27 615 und 16 001—16 900.
Psannkuch & Co., Verkaufsstelle
Westl . 265 : Kunden-Nr . 1—160.
Eemeinschaftswerk, Verkaufsstelle
Weißenstein, Rabeneckstraße: Kun-
den -Nr . 151—350.
Die Fische müssen spätestens bis
Montag abend 19 Uhr abgeholt
kein , nach diesem Zeitpunkt erlischt
jeder Anspruch auf Belieferung . -
Bitte Packmaterial mitbringen ! -

Mein Betrieb
bleibt ab 12. März 1943 bis auf
weiteres geschloffen . Ich bitte meine
verehrte Kundschaft, ihre zur Repa ,
ratur gebrachten Schuhe bis zu
diesem Zeitpunkt restlos abzuholen.
Mittwoch nachmittag geschloffen .
Schuhinstandsetzung P f r s s « r l e ,
Bahnhofstraße Nr . 12._

Original - Kleppermantel
in allen Herrengrößen eiugetrofsen.

Sport -Schrey.
M Panzerlit “ . Luftschutztaren (*
in stahlsparender Ausf ., feuerhem¬
mende, feuerbeständige und trüm¬
mersichere Feuerschptztüren u . Dach-
bodenplatten für alle Zwecke.
Werksvertr . Th. Dilzer, Karlsruhe ,
Postf . 300 , Amalienstr . 7 , Ruf 5614 .

Kleberollen - Apparate
in verschied . Breiten eingetroffen.
Erwin Seeger, Stempel , Schilder,
Büroneuheiten , Dr . Fritz-Todt--Str .
Rr . 44, Ruf 2216. (23841

Ein eigenes Haus im Frieden
kein Wunschtraum, sondern greif¬
bare Wirklichkeit auch für Sie , wenn
Sie Bausparer bei uns werden. Sie
sparen bei gutem Zins und steuer¬
begünstigt in bequemen Raten etwa
V« bis Vs des Kapitals bei uns an.Den Rest beschaffen wir Ihnen zu
günstigen Bedingungen. Tausende
von Baufparerfamilien haben mit
unserer Hilfe das größte u. schönstealler Sparzkele schon erreicht u. ge¬
nießen jetzt die Vorzüge des Woh¬
nens im eigenen Haus . Verlangen
Sie noch heute unsere Druckschrift
W 52 „Ein erfolgsicherer Weg zum
Eigenheim" und werden auch Sie
Bausparer bei der „Leonberger",
Deutschlands zweitgrößte private
Bausparkasse, Leonberg bei Stutt¬
gart , mit 24 000 Mitgliedern . Stän -
dige Ladenfchau im Pforzheimer
Reisebüro , Bahnhofplatz 4.

So backe Ich I
So lange ich es noch bekommen
kann, nehme ich Diemer-Backpulver.
Es wird in Pforzheim hergestellt.
Das BackrezeA auf dem Beutel
zeigt, wie man richtig und sparsam
damit umgeht. Man muß nur im¬
mer wieder darnach fragen in den
Pforzheimer Fachgeschäften.

IO RM pro Tag In bar
zahlen wir bei Krankenhausaufent¬
halt für Mk. 1.75 Monatsprämie
unabhängig von einer bereits be¬
stehenden Versicherung . Außerdem
führen wir : Krankheitskostentarife
(bei Krankenhausbehandlung 1., 2.
und 3. Klaffe) und Tagegeld-Tarife .
Deutsche Kranken - Versicherungs-
A . -G-, Landesdirektion für Südwest¬
deutschland, Stuttgart -S„ Platz der
SA 14. Fernruf 71183 .

Multersüliige Bettfedern - Reinlgung
A. & Ä. Helfer, Güterstratze 21 ,
Fernsprecher 6973. - (23826

Pforzheimer Wach - und
Schließgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstratze 7.
Fernsprecher 5200. — Bewachungenaller Art . Spez. Fabrik, und Svn-
der°Wachen . (23825

Sämtlich « Musikinstrumente
gebe . , auch reparaturbedstrst ., kaust
MusikH. Sattler , Brüderstr . 11. (*

Werkzeugmaschinen , WerkzeugeCibet & Sanier , Stuttgart - O.,
Schubartstr. 16, Ruf 41497 . (
Gesichtskräuterpackungen
Entfernung von Warzen, Mitessern,
Pickeln , Barthaaren , Kranken- und
Körpermaffage. Institut für neu-
zeitl. Kräuter -Gefichtspslege HannaAdam, staatlich ärztlich geprüft ;
zu allen Krankenkassen zugelaffen;
Sprechzeit 9—12 und 15—18 Uhr.
Bernhardstr . Nr. 1, Ruf 4514. ( ''

Wertvolle Stoffe entweichen
wenn man versäumt , die Behält
niffe rechtzeitig zu schließen , bei
guten Getränken : oder schmackhaften
Leckerbissen ebenso wie bei allen
Pasten und Krems, die flüchtige
Stoffe enthalten . Deshalb Deckel
zu, wenn Ihre Schuhe geputzt sind ,denn es ist wirklich schade um die
kostbaren Wirkstoffe von „Nigrin ",
die sonst ungenützt verfliegen!

Lange « Haar
nach der Kopfwäsche nicht auswrin .
gen wie ein Handtuch , sonst ver¬
filzt es leicht ! Lieber nur vor-
sichtig ausdrücken. Zur Kopf¬
wäsche d. nicht -alkalische „Schwarz-
kopf-Schaumpon". _ T

Bel Stockschnupfen
und ähnlichen Beschwerden hat sich
das aus Heilpflanzen hergestellte
Klosterfrau-Schnupfpulver seit über
hundert Jahren ausgezeichnet be-
währt . Es wird hergestellt von der
gleichen Firma , die den Klosterfrau-
Melissengeist erzeugt. Bitte machen
auch Sie einen Versuch ! Original¬
dosen zu 50 Pfg . (Inhalt etwa fünf
Gramm), monatelang ausreichend,
erhalten Sie in Apotheken und
Drogerien.

Bettfedern reinigt gewiffenhast
Betten -Ratz , Pfälzerstraße Rr . 18
(Nordstadt) , Fernsprecher 2567 . (*
Niemand braucht an

FuB - Pilz - Flechte
zu leiden! Gerade die saubersten
Menschen leiden zuweilen an der
Futz -Pilz -FIechte . Sie ist eine leicht
übertragbare Hautinfektion, die sich
durch Juckreiz , Bläschenbildung und
weiße , schwammige Haut zwischen
den Zehen bemerkbar macht . Achten
Sie darum auf Ihre Füße ! Beim
Auftreten der Fuß -Pilz -Flechte
träufeln Sie auf die befallenen
Stellen Ovis. Ovis tötet die Pilz¬
bildung ab und befreit Sie von
den Beschwerden . Alpine Themische
A.-G., Berlin NW 7.

Lebenslängliche feste Rente
gewähren wir unabhängig von der
Zinslage. Ein 65-äähriger erhält
)Shrl. 10 .25 ' /» des eingezahlten Ka.
pitals als Rente ; dazu noch Ge¬
winnanteile . Bei Angabe des Ge¬
burtstags geben wir unverbindliche
Aufklärung. Allgemein« Renten -
anftalt . Lebend - und Rentenoersich.-
A . -G. , Stuttgart . Aelteste Renten¬
anstalt Deutschlandŝ_ (23818

Hausfrauen I
aller selbst zuschneiden nach allen
Modeheften - mit Schnittbogen, mit
der bestbekannten und unentbehr¬
lichen Zuschneidehilfe „Ideal "
kompl . mit Zubehör und das Heft
„Richtig schneidern leicht gemacht ",
bei Voreinsendung RM 6.30, Nachn .
RM 6.70. Einmal . Anschaffung fürs
ganze Leben . Walter Jlsemauu ,
Hannover 106, Postfach 297 . ( *

Fußpflege Schmerzloie Behand -
lung v. Hühneraugen, Nägeln usw.
durch Frau G. llngerer , staatl .
gepr., Westliche 35, „Gold. Adler",
Fernsprecher 3268 ._ (23777

Nahmaschinen
gebr., gut erhalten (auch Hand-
werkernahmasch .) jeglicher Art zu
kaufen gesucht . Rähmasch.-Fachge-
schäft Häußermann , Kronprinzen-

straße 8, Fernsprech. 7018 . (23732
Wie neugeboren fühlen
Sie sich nach einer Fußpflege von
Weigel . Gründlich werden Ihre
Füße auf Fußschäden und Schwä¬
chen nachgeprüft und das Richtige
dafür empfohlen. Für rechtzeitige
Stützung u. Kräftigung schwacher
Fußbänder bin ich besorgt. Deshalb
besuchen Sie Weigel'r Fußpflege-
Institut . Pforzheim, Deimlingstraße
Nr . 18, Ecke Waisenhauspl . (23754

Gebrauchte Möbel
kauft Fr . Schüttle, Im Tal Rr . 10
Fernruf 4387. (23755

mict-Gcfuchc
Gesucht 1 kleinere,
saubere 2-Z.-Woh-
nung oder eine
größere l -Z .-Woh -
nung mit Küche u.
r . Zubehör. Mögl.
Nähe Stadtmitte .
Angeb. M 2845 . »
I -Zim .-Wohnung

oder großes Leer-
zimmer von jung .
Frau sofort oder
später gesucht . An-
geböte H 2847 . *
Schönes Zimmer

leer , von berufst .
Fräulein gesucht .
Nord- oder Nord-
weststadt bevor¬
zugt. Angebote u.
L 2833 an d. Ver¬
lag ds . Blattes . »

I0ohn . - lau (ch
Gebot, eine schöne,
sommerl. 8-gimm.»
Wohnung m. Bad ;
gesucht eine 4-Z.-
Wohnung m . Bad
und Kammer in

sonniger Lage.
Angeb. K 2838 . »
Wohnungstausch!

Wer möchte von
Pforzheim nach
Heilbronn ziehen?
Angebote unter H
2814 an d . Verl . *
Gebot, wird schöne
2-gimm.»Wohnung
mit Bad in der
Nordstadt ; gesucht
wird ' 2. od . 3-g .-
Wohnung m . Bad ,
möglichst Nähe St .
Trudpert . Ange¬
bote u. M 23728
an den Verlag . *

3u vermieten
Leerer Raum zum
Möbel unterstellen
zu verm. Angeb.
unter K 2830 . «

Möbl. Zimmer
an berufstät . , fol.
Fräul . zu verm.
Gellertstr . 23, pt.

Zu verkaufen
Eine Stahl -Gelb-

Kaffette,
verschließbar, Gr.
30X25 cm, mit 3
Drahteinfätzen zu
vk., Pr . 25 Mark.

A . Herrmann ,
Bleichstr. 104, pt .
Ein Frack , mit gt.
Seide gefüttert , a.
1. Atelier , mittl .
Größe, für 80 Mk .
zu verkaufen .

A . Herrmann ,
Bleichstraße 104,

parterre .
Nähmaschine

für 45 Mk . zu vk .
Angebote unter N
2852 an d. Verl . *
Handleiterwagen

2rädr ., gebr., gut
erhalt ., Pr . 50.-,
zu verk . Anzuseh.
tägl . v. 12-13 Uhr
Porkstraße 17-21.

Kinderbettchen
gut erh., m . Matr .
für 15.- zu verk . ;
anzuseh. n . 5 Uhr.
Zu erfragen unter
Nr . 2826 i. Verl .»
Hübsches , gr. Bild
mit schönem Rah¬
men für 42 Mark
zu verkaufen . An¬
zusehen v. 12 bis
14 Uhr und nach
19 Uhr Leopold¬
straße 12, II .

liermarkt
Ei» Raffehund

mit Stammbaum ,
nicht über 3 Mo-
nate alt , gesucht .
Hotel .Post , Dobel,

Schwarzwald.
Gute Fahrkuh

36 Woch. trächtig,
zu verk . Stein ,
Sägmühlweg 3.

Gute
Nutz- «. Fahrkuh

39 Woch. trächtig,
zu verkaufen .

Jspringen ,
Hindenburgstr . 4.
Guter Wachhund

Deutscher Boxer,
mit Stammbaum ,
umzugshalber zu
verkaufen. Angeb.
unter K 3059. *

fjeiraten

Heirat . Witwer, 45 I ., ev . , vom
Lande, berufst ., solid, mit Bermög.
u. 3 erw. Kindern, sucht pass . Le.
bensgef-, womögl . v . Lande, zwecks
bald . Heirat . Angebote mit Bild u.
B 2806 an den Verlag ds. Bl . »

Heirat - Alleinst . Herr Mitte 50
sucht auf diesem Wege die Bekannt¬
schaft einer Frau ohne Anhang.
Wohnung erwünscht. Angebote un¬
ter M 2756 an den Verlag ; *

Junge lebenstüchtige Dame
sucht tatkräftigen Lebenskameraden,
dem auf Wunsch Einheirat in Fa¬
brikunternehmen geboten ist . Näh.
u . P 78 dch . Briefbund Treuhelf,
Briefannahme München 51, Schließ-
fach 37.

Welches Mädel oder Kriegswitwe
aus Birkenfeld od. Umgebg. möchte
mit mir in Briefwechsel treten zw.
späterer Heirat ? Bin 26 I . alt , 1 .66
m groß. Angebote unter A 2796. «

Liebe und Treue ( *
verbunden mit einer sorgfältigen
Wahl, sind Fundamente glücklicher
Ehen. Tausende fanden sich schon
durch unsere altbewährte , über 20
Jahre erprobte diskrete Einrichtung.
Auskunft kostenlos . Neuland-Brief-
Bund P Mannheim , Schließt. 602.

Akademiker - Witwe , Anfang 40,
blond, gut ausf ., Häusbef., tücht.
Hausfrau , sucht die Bekanntschaft
eines Herrn bis 55 2 . aus gt . Krei¬
sen zw. spät . Heirat . Ang. E 2827.'

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten usw .
Fra « H. v. Redwitz , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 5. (23811

Ueber 25 «Jahre ' (23812
besteht der Lebensbund und Tau-
sende Damen und Herren haben
durch seine vorbildlichen Einrich-
tungen in diskreter Weise ihr Le¬
bensglück gefstnden . Verlangen Sie
gegen 24 Pfg . für Porto Aufklä¬
rungsschriften durch die Haupt -Ge¬
schäftsstelle des Lebensbunde»,
München 171 . Herrnüraße Rr . 10.

Geschäftsmann , Junggeselle, Ende
40, kath., jugendl. Ersch ., 1.68 gr.,
wünscht baldige Heirat . Angebote
unter K 2986 an den Verlag . *

D. E. B - , Zweigst . Karlsruhe ,
Kaiserstr. 104, Eingang Herrenstr.,
Fernruf 8166. Die erfolgreiche Ehe -
Anbahnung sucht für : Dipl.-Jng .,
34 3 ., symp. Wesen , solide gebildete
Dame zwecks bald. Heirat unter
N . P . 922 . - Sebild . Herrn, 44 I .,
in sehr guter Position, sehr gute
Erschein. , nette Dame zw . baldiger
Eheschließung unter N . P . 923.

Alieinsteh . Witwe , Ende 50 ,
wünscht Herrn bis 62 I ., ohne An¬
hang, kennen zu lernen zwecks spät.
Heirat . Angebote unter E 2828. *

Hel rat l Herren und Damen von
20—65 Jahren , aus allen Stände »,
auch Landwirtschaft, mit und ohne
Vermögen,, wünschen Heirat. Ver¬
langen Sie sofort Angebote durch
die Ehe-Vermittlung „Fortuna ^
Mauder , Ebersteinstraße 10, Pforz¬
heim, Fernrus Rr . 498L Sonntags
bis 17 Uhr. (23737

Frau E. Hofmann , Stuttgart , Gu¬
tenbergstraße 9, Ruf 60 059, be¬
müht sich für Ingenieur , 27 I .,
kath. - Lehrer, 28 I ., gr., fchl. -
Mechaniker, 33 I . , fol. Charakter. -
Geschäftsmann, 38 I ., gutsituiert . -
Postamtmann , 62 I ., rüstig, eig .
Haus . - Dame, 28 I ., Häusl., Aus-
steuer und Vermögen. - Witwe, o.
Anhang , 53 I . , geistig rege , vermö-
gend . - Ferner sind noch viele gute
Partien oorgemerkt. Auskunft un-
verbindl . Frau E . Hofmann, Stutt¬
gart , Gutenbergstraße 9, Fernruf
60 059 , Sprechzeit auch Sonntag v.
11 bis 17 Uhr.

Die Osterarbeit setzte gut ein, doch
muß . Ihre Anmeldung noch dabei
sein, darum nicht lange mehr be¬
sinnen, die Anmeldungen zum
Schwarzwaldzirkel bald bringen,
monatl . Beitrag RM 3.— ohne jegl.
Nachzahlung. Bild mit Rückporto an
Landhaus Freyja , Hirsau / Calw,
Schwarzwald.

Detektiv Stein (23819
Pol . -Wachtmeist . a . D. , Durlacher
Straße 76, Ruf 7116, erledigt Der-
trauenssachen , priv . Angelegenheit,
jeder Art . Heirats -Auskünfte.

6tcllen - 6eluchc

Finanz - u . Betriebsbuchhalter
Korrespondent, 53 3., sucht sich zu
verändern . Fernsprecher 5621.

Äeit . , erfahr - Kaufmann
vielseit ., sucht Halbtagsbeschäft. in
( mögl. klein . ) Betrieb . Eintritt je-
derzeit. Angebote unter K 2844 . »

S 3 jähr . Einarmiger
fr . Vorstand jur . Abt. der Groß¬
industrie , jur . und kaufm . gebild .,
sucht irgendwelche Halbtagsarbeit .
Angebote unter K 23792 an den
Verlag dieses Blattes erbeten. *

Buchhalterin , bilanzsicher,
Abitur , langjähr . Büropraxis , sucht
neuen Wirkungskreis, eventl. bei
Steuerberater . Angeb. u. M 2834. *

Offene Stellen
Werkzeugmacher (bevorz. For -
men-Schnitt. o . Borrichtungsbauer )
zu baldmöglichst . Eintritt ges . Erich
tzerrmann & Eo ., Grötzingen, Bd ( *

Buchführung . Bewährter Fern -
unterricht . Freie Auskunft . Dr .
Jaenicke , Rostock 19. B.

Ankergangsetzer , der auch die
Ausbildung von Lehrlingen über¬
nehmen kann, von Uhrenfabrik in
Dauerstellung gesucht . Angebote un¬
ter G 23752 an den Verlag .

Goldschmiede - Lehrl inge
Feinpoliere rin -Anlernmädchen auf
Ostern ges. Gelegenheit zu aller¬
bester Ausbildung geboten. Gebr.
Ripp , Fabrik goldener Ringe ,
Bleichstraße 95 . (23751

1 Blechner - tu Installateurlehrlingwird zur gründlichen Ausbildung
angenommen. Fritz Stoll , Bleich -
straße Nr . 37. ,

°
(2837

Laufjunge , möglichst Radfah¬
rer , für 2—3 Stunden täglich auf
sofort gesucht . Ernst Gideon Bek &
Co . , Lameystraße 2.

Pollsseuse auf Goldware,
auch halbtägig , gesucht . Franz Pa¬
nitz, Hohenzollernstraße 24 .

2 fleißige Fräulein oder Frauen
zum Steppen sofort gesucht . Nä¬
herinnen bevorzugt. Schuhfabrik I .
P . Kronenberg, Dvrkst . 2, Ruf 6695 .

Aushauerin - Anlernmädchen
(2 Jahre Lehrzeit) wird zu allsei-
tiger Ausbildung angenommen.
Hermann Dritter , Belfortstraße 11.

UrteUsetzerin -Anlernmädchen
Uhrspiralreglerin -Anlernmädchen z .L 4. 43 her Zusicherung sorgfältig .
Ausbildung gef . ^Uhrenfabrik Carl
Rivoir , Dr . Fritz-Todt-Straße 16.

Pllnktl - , flelBIge Frau
für 2 od. 3 halbe Tage in tz. Woche
zum Butzen ges. Dorzustellen Sams -
tag od. Sonntagnachm. zw . 3 u , 6
Uhr bei Franz Speidel , Oestliche 36,3 Treppen, Haus Häcker.

Hausgehilfin in guten Haus-
halt und angenehme Dauerstellung
sofort gesucht . Angeb. u . A 23753 .

Zuverl . , saub . Frau od . Fräul .
für jeden Wochentag vormittags 2
bis 3 Stunden in geordneten Haus,
halt gesucht . Zu erfr . Nr . 23767 . *

Solides , fleiB . Hausmädchen
gesucht. Drogerie Hacker, Deimling¬
straße 13, Fernruf 6073 .

Gesund - , zuverl . Mädchen
für 2—3 Stunden nachmittags von
berufstät . Frau für l ' /-jähr . Kind
gesucht . Angeb. unter H 23758 . *

Freundl . Pflichtjahrmädchen
oder Hausgehilfin , kinderlieb, für
1. April oder 1. Mai gesucht . Vor¬
stellung erwünscht. Stadttierarzt
Dr . Heinz , Neuenbürg , z . Ft . Bäk-
kerei Maier , Huchenfeld , Ruf 2729 .

Putzfrau und Ausläuferin
halbtag . evtl , stundenweise gesucht .
Uhrenfabrik Earl Rivoir , Dr . Fritz-
Todt-Straße 16.

mict -Gefuche
Heller , lichter Fabrikraum
etwa 100—150 qm , möglichst im
Zentrum der Stadt , für sofort ge¬
sucht. Angebote unter A 23770 . »

Unterslellraum füt Ma¬
schinen und Einrichtungen (etwa 50
qm ) in der Nähe Kronprinzen -,
Rudolf , oder Ebersteinstr., gesucht .
Angebote unter G 23730. »

Fabriklokal
500—600 qm, mit Büroräumen ,
mögl. pari ., für sofort gesucht . An¬
gebote unter K 23726 an d. Verl . *

Grofies , helles Lokal sür Hilft -
geschäft gesucht . Angeb. M 2823 . '

Zimmer für Ausländer für
sofort gesucht , möglichst Rordstadt .
Angebote unter E 23769 a . d. V. *

Zimmer gesucht evtl, zur ge-
meinsamen Benützung mit einem
Kameraden für einen franz . Arbei-
ter . (Auch Nähe Pforzheims .) Ang.
mit Preisangabe u. M 23768 . *

Möbliertes Zimmer für ausländ .
Zivilarbeiter zu mieten gesucht . An-
geböte unter K 23756 an d. Verl . *

Einige Zimmer für Gefolgschafts.
Mitglieder gesucht . Angebote unter
K 23722 an den Verlag ds. Bl . *

I0ohnungctou | di

Sehr schöne 2 od . 3 Zimmer
mit Küchenbenützung , Bodenkamm.,Keller, Badbenützung, im Tausch ge.
gen 2 leere Zimmer m. Küchenben.
sofort gesucht. Angebote 4 2761 . •

Mieter 1 3n Tauschangel . Rat u.Ausk. d . Euere Org. Mieterschutz-B. e. V., Rennfeldstr. 3, R . 7546 .
Sprechst . 16—18. Sa . keine Sprst .

Zu oermieten

Sdimuthumrcn
Gold , Silber sowie Steine
wird zur Herstellung von Schmuck-
waren laufend angeliefert. Ange¬
bote unter K 3052 an d. Verlag. *

Lager sowie Restposten
von Gold- und Silberschmuckware »,
auch halbfertig , kauft laufend bei
vorheriger Metallanlieferung Agnes
Handro, Breslau 5._ # (3051

Arbeitsgeschäfte
zugelaffene Heimarbeiter für hand¬
gearbeiteten Goldfchmuck gesucht.
Wilhelm Schlee , Hamburg 36, Post¬
fach 114, Urgründung 1890. (23840

verloren usw.
Verloren gr. gestr. H.-Handfchuh
u. br . gef. Lederhandschuh . Abzug.
geg . Belohn. Durlacher Str . 57, II .

Heile , schöne BUroräume
Nähe Bahnhof, evtl , mit Jnventar -
benützung, zu vermieten . Angebote
unter G 23763 an den Verlag. *

Verloren 1 braunled . Zigaretten,
etui (Andenken von Gefallenem) .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Steubenstraße 8, part .

Verloren wurde am Donnerstag
abend in der Westl . bis Schillerstr.
ein Geldbeutel mit 48.50 Mk . Geg .
Belohng. auf d. Fundbüro abzugeb.

1 Paar Spor tstrümpfe verwechselt
beim Jugendappell im Saalbau .
Bitte Umtauschen Brühlstr . 1, 3 St .

kauf-vesuck«
Knut Ocker Beteiligung
an einem Edelstein- oder Bijouterie «
großhandels - oder Fabrikationsge¬
schäft gesucht . Angebote unter H.
G. 549 an Ala, Hamburg 1. (23743

GArfen öder Grundstück
zu kaufen gesucht . Angeb . G 3105.*

Zu kaufen gesucht :
1 od. 2 Bettröste 90X186 (od . etr»
kleiner), 2 dreiteilige Matratzen, 1
Kleiderschrank, 1 Waschkommode, £
Nachttisch , 1 Gasherd , 1 Kohlenherd»
1 kompl . Schlafzim. Ang. M 2862. »

Gutes Kaffeeservice
gesucht . Angebote unter B 23733.

f Säuglingsausstattung
1 Kommode aus gutem Haufe ge¬
sucht . Angebote unter K 23746.

Solide Gartenbank ( im Freien
aufzustellen) zu kaufen gesucht . An.
geböte unter M 23757 an d. Verl.»

Radio , Allstrom, 4—6 Röhren, ev.
mit Plattenspieler , gut erhalten, zu
kaufen gesucht , evtl. Tausch gegen
Kleinempfänger, Allstrom . Ferner
Nähmaschine, möglichst versenkbar, '
zu kauf, ges. Ang. A 2804 a. d . B. *

> gußeis . Riemenscheiben
leicht , 3 oder 4 Speichen , voll und
leer, -ßr 500 mm , Breite 65 mm ,
Bohrung 35 hum, zu kauf , gesucht.
Ambra -Schmuck, Fernruf Nr. 3754.

}u verkaufen
Waren - u . Warenaussteliungsschr .
gebraucht, Oberteil Vitrine m. Fä¬
chern und Schiebladen, gut erhalt .,
zu verkaufen, Preis 180 Mk. Anzu¬
sehen von 8—12 Uhr und 14—18
Uhr Güterstraße 44, part .

Gebr . Bijouterie -Warenschrank
auch als Schreibtisch od. Ladentisch
verwendbar , mit 10 großen Schieb¬
laden, Tischplatte 183 X73 cm , für
140 Mk. zu verkaufen bei Stuhl ,
Reinhard -Heydrich -Straße 34.

Zu oertmifdicn
Moderner , elektrischer Herd
vierflammig , wenig gebraucht , 220
Volt , oder Boiler , 100 Liter haltd.,
gegen elektrischen Eisschrank , 220
Volt , zu tauschen gesucht. Ange¬
bote unter G 23748 an den Verlag.

Gr , 39, gegen 1 Paar guterh. D .-
Schuhe, Gr . 38, zu tauschen gesucht.
Angebote unter G 2768 . *

ge
fast neue gieheiseu gegen 2 Armb.»
Uhreu. Angebote unter M 23773. ' '

Tiermarht
1893 K SO € 1943

Schlacht - Pferde

Pforzh . , Rufnummer 7254. (23715
Viehserkauf 1
Im Auftrag der Württembergischen
Hauptgenoffenschaft für Vieh-Ver-
wertung verkaufe ich ab Montag
einen neuen Transport rotbunter
Milch- u . Fahrkühe. Robert Johuer»Alter Göbricher Weg 7, Ruf 3145.

feit über 40 Jahren zu bekannt
guten Preisen die Pferdeschlächterei
Joh . Boxheim,r , Pforzheim, Wai¬
senhausplatz 7, Rut 5039. — Zu
Nvtfchlachtungen mit dem Kraft -
wagen schnellst, zur Stell«. (2374g

E
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samNien - Knzeigen
Dnsere Karin -Ingrid ist angekommen .

In dankbarer Freude : Lore Lust ,
geb . Schneider, z. Zt. Stadt . Kran¬
kenhaus, llffz . Artur Lust , z. Zt.im Eins, i. Süd . Pforzh ., 4. 3. 43.

Christiane Katharina Maria . - Voll
Dankbarkeit und Freude geben wir
d. Geburt unseres Kindes bekannt.
Martha Brau », geb . Müller , zur
Zeit Stadt . Krankenhaus, Simon
Braun , Dipl .-Jng ., z. Zt. Wehrm.
Pforzheim , den 3. März 1943.

Lothar. - Ein kräftiger Junge ist an-
gekommen . In großer Freude :
Lotte Koch, geb . Talmon , Jfprin -
gen , z. Zt. Städt . Krankenhaus,
Helmut Koch, z. gt . Wehrmacht. -
Den 4. März 1943.

Wir haben uns o e r l o b t : Ruth
Widman», Pforzheim , Christoph-
Allee 16, Ludwig Staib , Leutnant ,
Löchgau (Wttbg . ) , z. Zt. i. Felde.
Im März 1943 ._

Gertrud Kloe , Pforzheim , Lamey-
straße 16, Gerhard Trennert .Hel-
« ig, Schirrm., Berlin , Selchower-
straße 13, geben ihre Verlobung
bekannt. - 7. März 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Ella Beese , Hans Bügel, Eefr . b.
d. Kriegsmarine , z . gt . Urlaub .
Pforzheim , den 7. März 1943 .
Tunnelstraße 2a . -

_
Ihre Verlobung geben bekannt :

Trudel Pflips , Datteln/Westf .,
Dortmunder Str . 1, Alb. Lichten -
berger, z. Zt. Wehrmacht, Schwarz.
waldstraße 2._

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Jak . Peter Heckner,
Kriegsmarine , Treis , Hotel zur
Krone, und Fra « Elly, geborene
Kratzer, Zähringer -Allee Nr . 15.
Pforzheim , den 6. März 1943.

Wir haben den Bund fürs Leben
geschloffen : Albert Hees, Feldw.
u . R .O .A. i . e. Pz .-Iäg .-Abteilg . ,
Vaihchlgen/Enz, Rbhf., Rofl Hees ,
geb. Wille, Pinache. — 6 . 3. 1943.

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten zu unserer Kriegstrauung .
Max Dähling, Leutnant in einem
Art .-Regt . , Bremen, Lützowerftr.Nr. 98, und Frau Edith , geboreneStaib , Pforzheim, Hügelstraße 11.

Es war Gottes heiliger
Wille , daß unser lieber
Sohn, Bruder , Enkel,
Neffe und Vetter , Gren.

Franz Schütter
im Alter von 18 Jahren an sei-
ner schweren Verwundung rn
einem hiesigen Res. -Lazarett ge-
storben ist . Er hat sein innges ,
hoffnungsvolles Leben für das
Vaterland geopfert. In tiefer
Trauer :

, Die Eltern : Uffz. Los. Schttt-
ter , z . Zt. Osten , und Fra »
Frieda , geb . Vielsack, . der Bru¬
der : Gefr. Walter Schlitte», z .
Zt. Ostens die Großeltern : Fa -
mitte Ferd. Melsack , und Me
Verwandten.

Ersingen/Bilfingen , 3. März 43.
Beerdigung : Sonntag , 7. Marz ,
nachm . ‘/>3 Uhr, in Lrsingen.
Auch wir trauern um einen
treuen , hoffnungsvollen Arbeits .
kameraden, dessen wir stets m
Ehren gedenken werden. Be-
triebsführung und Gefolgschaft
der Psorzheimer Uhreurohwerke
Wagner & Eo.

Todes-Auzeige.
Es war Gottes Wille , meinen
lieben, guten Mann , unseren
herzensguten Vater , Schwieger¬vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Eeorg MQIIer
im Alter von 71 Jahren von
seinem mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden in die ewige
Heimat abzurufen . In tief. Leid :
> Frau Karoline Müller, geb .

Iourdan , Fritz Schmid und
Fra « Marie , geb . Müller ,Karl Mülle« «ud Frau Anna,
geb. Döffinger, Fritz Lau» «.
Fra » Lisa, geb . Müller , Karl
Wenuagel und Fra « Anna,
geb. Müller .

Wurmberg, den 4. März 1943.
Beerdigung Sonntag , 7. März ,
nachmittags 4 Uhr.

Todesanzeige und Danksagung.
Am 27. Februar entschlief nach
längerem Kranksein unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel ,
der Baumeister und Architekt

Alfred StieB
Karlsruhe

int 61. Lebensjahre. — Die Ein¬
äscherung fand in Mer Stille
statt. Für die Teilnahme wird
bestens gedankt.

Lina Stieß , Albert Stieß und
Familie .

Pforzheim -Karlsruhe , März 43.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekann¬
ten geben wir die schmerzliche
Nachricht , daß unser innigst-
geliebter Sohn , Enkel, Bruder ,
Schwager und Onkel

Hugo Ratz
im Alter von 22 Jahren 4 Mo¬
naten nach langer , schwerer
Krankheit aus unserer Mitte ab-
gerufen wurde.

Die Eltern : Gustav u. Martha
Ratz , geb . Höll , Otto Seyfried ,
zur Zeit im Felde, und Fra «
Hedwig , geb . Ratz , Theodor
Heinz , z. Zt. im Osten , und
Fra « Lore , geb . Ratz , Otto
Ratz , z . Zt. im Osten , «. Fra «
Elsa, geb . Burkhardt , Helga
Ratz , die Großeltern .

Birkenfeld, den 5. März 1943.
Die Beerdigung^findet am Sonn¬
tag , den 7. 3. 43, nachmittags
um 4 Uhr, statt.

, Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten die
schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser guter Vater ,
Großvater , Schwiegervater, Bru¬
der und Onkel

Adolf ElsBBer
heute früh nach schwerer Krank¬
heit im Alter von 66 Jahren von
seinem Leiden erlöst wurde. In
tiefer Trauer :

Frau Anna Elsäßer , geborene
Mann , Eugen Elsäßer mit Fa¬
milie, Dürrn , Friedr . Elsäßer
mit Familie , Jspringen , Karl
Elsäßer mit Familie , Dürrn ,
Wilhelm Elsäßer und Fra «,
Birkenhardt bei Biberach.

Dürrn , den 5 . März 1943 .
Beerdigung Sonntag nachmittag
2 Uhr.

Danksagung.
Wir danken von ganzem Herzen
für alle Liebe und Teilnahme,
die uns zum Tode unseres lie¬
ben Dorle erwiesen wurden.
Fam. Seufer — Durkhard — Beck
Pforzheim , den 27 . Febr . 1943.

Statt Karten ! — Danksagung.
Die liebevolle Anteilnahme beim
Heimgang unserer lieben, her¬
zensguten Mutter , ist uns ein
Trost in unserem Leid . Wir sa¬
gen hierfür herzlich . Dank. Ganz
besonders für die vielen Kran§-
spenden und dänen, die ihr dte
letzte Ehre erwiesen haben. Im
Namen der trauernden Hinter-
biiebesten: Karl Alb. Burger .
Pforzheim, 27. Februar 1943.

Dauksagung.
Zurückgekehxt vom Grabe unse¬
res lieben Entschlafenen Gustav
Bechtold , Maurer , ist es uns
Bedürfnis , für alle in so rei-
chem Maße erwiesene Liehe und
Teilnahme zu danken . Besonders
danken wir für die viel. Kranz-
und Blumenspenden.

Die Gattin : Fr . Wilhelmine
Bechtold , geb. Becht .

Pforzheim, Februar 1943.

Danksagung.
Für die überaus herzliche An¬
teilnahme sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspenden, die
wir bei dem schweren Verluste
unserer lieben Entschlafenen,
Katharine Reyle Wwe ., gebor .
Kälber, entgegennehmen durften ,
sagen wir innigen Dank.
Die trauerndeu Hinterbliebenen.
Pforzheim , Februar 1943.

Danksagung.
Beim Heimgang unserer lieben
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante Mile Decker durften
wir so viele Beweise herzl. Teil¬
nahme erfahren , wofür wir un¬
seren herzlichsten Dank sagen .
Ganz besonders danken wir für
die überaus zahlreichen Kranz-
und Blumenspenden.

Familie Julius Decker.
Pforzheim, den 2. März 1943.
Große Gerberstraße 2.

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unse¬
res lieben Entschlafenen, Herrn
Karl Engel, sagen wir für alle
Teilnahme herzlichen Dank. Be¬
sonders danken wir für die vie¬
len Kranz, und Blumenspenden
und allen, die ihm Gutes erwis-
sen hassen und ihm das letzte Ge¬
leit gaben. 3m Namen der trau -
ernden Hinterbliebenen :

Fra « Anna Engel.
Pforzheim, den 4. März 1943.
Schloßberg 1.

Statt Karten ! - Ihre Vermäh¬
lung geben bekannt: Otto Stelle,
Westliche 263, Martha Stelle, geb.Staib , Kaiser-Friedrich-Str . 149.
Pforzheim, den 6. März 1943.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Erwin Staib , llffz., Bü-
chenbronn, Johanna Staib , geb.
Schroth, Ellmendingen. - 6. 3. 43.

Richard Fix, z . Zt. im Felde, Anne-
liese Fix, geb. Krämer , geben ihre
Vermählung bekannt. Kirch¬
gang 14 Uhr. Birkenfeld, 6. 3. 43.

Bernhard Mayer, Gertrud Mayer,geborene Streif , Vermählte .Den 6. März 1943 . - Z. Zt. Pforz -
heim , Bichlerstraße 13._Es grüßen als Vermählte :
Erwin Fix, Birkenfeld, Marta Fix,
geb. Höll , Birkenfeld. März 1943.

Ihre Vermählung geben be-
kannt : Wilh. Stamer , z. gt . bei d.
Wehrmacht , Martha Stamer , geb.
Ockert, Bad Eannstatt . - 25. 2. 43.

Statt Karten ! - Kür die anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen
Glückwünsche ' und Aufmerksamkei .
ten danken wir herzlich . Erich
Krautwaffer , z . Zt. Wehrmacht , u.
Frau Ester, geborene Hoffmann.
Pforzheim , Eutinger Straße 73.

Für all die lieben Aufmerksamkeiten
u. Glückwünsche anläßlich unserer
Vermählung unser» herzl. Dank!
Michael Lintl u. Fra » Maria , geb .
Schäfer, Pforzheim/München.

Für die vielen herzlichen Beweise
liebevoller Aufmerksamkeit ssei der
Geburt unseres Töchterchens spre¬
chen wir unseren herzlichsten Dank
aus . Max Stahl , z. Zt. im Osten ,Friede ! Stahl , geb . Strack, Herm .-
Göring-Allee 74. - Pforzheim, den
6. März 1943.

Statt Karte». - Dauksaguug.
Beim Heldentod meines innigst-
geliebten, nnvergeßlicheu Man¬
nes, unseres lieb. Sohnes, llffz.
Kurt Höckele , wMde uns von
allen Seiten so vitO Anteilnahme
entgegengebracht, wofür wir allen
auf diesem Weg von ganzem Her¬
zen danken .

Irma Höckele , geb. Bauer ,
Fam. Hermann Höckel «.

Pforzheim, im Februar 1943.

Statt Karten ! — Dauksaguug.
iür die vielen Beweise herzlich .

Anteilnahme beim Tode unseres
Kindes Rainer sagen wir allen
unseren herzlichen Dank. Beson-
deren Dank für die Kranz- und
Blumenspenden.

Familie Max Schalle « und
alle Angehörigev.

Dillstein, Hirsauer Straße 46.

Statt Karten . - Danksagung,
für die vielen Beweise herzlicher
lnteilnahme beim Heimgang un¬

serer lieben Entschlafenen Ka¬
tharina Schober Ww. sagen wir
allen herzlichen Dank. Besonders
danken wir für die Kranzspenden
und allen denen, die sie zur letz -
ten Ruhe geleiteten.

Die trauernden
Hinterbliebenen .

Pforzheim , den 3. März 1943.

Danksagung.
Beim Heimgang meines lb. Gat¬
ten, unseres herzensguten Vaters
Rudolf Ruck durften wir so viel
aufrichtige Liebe und Teilnahme
erfahren, daß es uns nicht mög¬
lich ist, iedem einzeln zu danken .
Wir bitten daher, auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank
entgegenzunehmen. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Emilie Ruck Ww .
Eutingen/B ., im Februar 1943.

Statt Karten . - Dauksaguug.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinscheiden
unserer lieb. Verstorbenen Auua
Goebel, geb . Fischer , sagen wir
herzlichsten Dank, insbesondere
allen denen , die ihr das letzte
Geleit gaben, und für alle lieben
Kranz, und Blumenspenden. Im
Namen der Hinterbliebenen :

Robert Goebel.

Statt Karte»!
Beim Heimgang unseres lieben
Sohnes Hans Popp durften wir
sehr viele herzliche Anteilnahme
sowie Kranz- und Blumenspen-
den entgegennehmen und sagen
dafür unsere» tiefgefühlt . Dank.

Familie Johann Popp.
Pforzheim, Calwer Straße 23.

Zum Heldentode meines so heiß¬
geliebten Mannes , meines Kin-
des treubesorgten Vaters , unse¬
res lieben Sohnes u. Schwieger¬
sohnes , Hauptfeldwebel Hubert
Mack, wurde uns so viel Anteil¬
nahme entgegengebracht, . wofür
wir herzlich danken . Besonderen
Dank für die Teilnahme an der
Trauerfeier . In tiefem Schmerz :

Frau Ellen Mack mit Kind
Jürgen , und Angehörige».

Pforzheim , den 2. März 1943.
Essersteinstraße 29.

Dauksaguug.
für die vielen Beweise her,

eilnahme schriftlicher u. münd¬
licher Art ssei ssem schmerzlicher
Verlust durch den Heldentod mei¬
nes lieben, unvergeßlichen Gat¬
ten , Vaters meines Kindes
Schütze Oskar Reff, sage ich au
diesem Wege meinen inmgstei
Dank.

Lore Reff, geb. Schroth,
uebp Anverwandte».

Pforzh .-Brötzingen, 28. 2. 1943.

Danksaguug.
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Anteilnahme beim Helden -

wir hiermit unse
Dank . Besonders danken

bei der Trauerfeier ssie letzt!
Ehre erwiesen haben.

Familie Heinrich Frank
und Angehörige.

Dietlingen , den 1. März 1943 .

Dauksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir beim Helden,
tode unseres lieben Sohnes und
Bruders , Panzergrenadier Paul
Bukeuberger, erfahren dursten,
sagen wir herzlichen Dank. Be-
sonderen Dank für die zahlreiche
Teilnahme am Trauergottes¬
dienst . Die trauernden Hinter -
bliessenen :

Familie Bukeuberger.
Sternenfels , im Februar 1943 .

Für die herzliche Teilnahme
während der langen Krankheit
und beim Heimgang unserer lb .
Mutter , Frau Anna Müller
Witwe, danken wir herzlich ,
ebenso für die vielen Kranz,
und Blumenspenden und allen
denen , die fl« zur letzten Ruhe
geleiteten. Die trauernden Hin¬
terbliebenen :

Emma Müller , WM Elsäßer
und Frau Frida , geb . Müller ,
Karl Bauer und Frau Helene ,
geborene Müller .

Pforzheim , den 3. März 1943 .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang mei¬
nes lb ., unvergeßlichen Mannes ,
unseres guten, treubesorgten Va.
ters Fr . Feiler , sagen wir allen
herzlich . Dank. Besonderen Dank
für d . vielen Kranz- u. Blumen,
spenden und all denen, die ihn
während seiner langen Krankheit
besuchten u. erfreuten u. ihn zur
letzten Ruhe geleiteten
Die trauernde » Hinterbliebene».
Pfrzh .-Brötzingen, 3. März 1943.

Forchenwertholz -Verkauf
des W. Forstamts Manlbron »

mit Fm . : 2 Kl . 3d , 48 Kl. 4,
Kl . 5, 4 Kl. 6. Losverzeichniffe >

gart -W.

bottesdienste

Danksagung.
Für die liebevollen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme beim Tode
unserer lieben Entschlafenen
Ehristiue Dutzler, geb . Engster,
danken wir herzlich . Besonderen
Dank für die Blumenspenden
und allen denen, die sie zur letz ,
ten Ruhestätte geleiteten. Die
trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Dußler.
Eutingen, den 27. Febr . 1943 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un¬
serer liehen Entschlafenen Luise
gor«, geb . Echleges, sagen wir
unseren innigen Dank. Besonde¬
ren Dank für die vielen Kranz-
nnd Blnmenspenden und allen
denen, die sie zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten. Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Heqdegger.
Eutingen , den 28. Februar 1943.

Statt Karten . - Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme, die wir beim Hel-
dentod unseres lieben, unvergeß¬
lichen Sohnes u. Bruders , Gefr.
Gerhard Müller , in so reichem
Maße -erfahren durften , sagen
wir allen unseren herzlichsten
Dank . Besonderen Dank für die
Mitwirkung und Teilnahme an
der Trauerfeier . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Albert Müller .
Wurmberg, den 1. März .1943.

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heldentod unseres Sohnes,
Uffz . Kurt Hoffäß, danken wir
allen Verwandten und Freunden
herzlichst .

Familie Wilhelm Hoffäß,
Söllingen bei Karlsruhe .

Statt Karten . - Danksagung.
Für die mitfühlende, herzl. An-
teilnahme anläßlich des Helden¬
todes unseres lss., unvergeßlichen
Sohnes u . Bruders , Jäger Hans-
Joachim Weiß , sprechen wir auf
diesem Wege unseren innigsten
Dank aus . Besonders danken wir
für die Blumenspenden und - die
Teilnahme am Trauergottes ,
dienst . In tiefem Leid :

Familie Gottlob Weiß.
Bad Liebenzell, 2. März 1943.
Wilhelmstraße 12.

Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim . Sonntag , 7. i
Estomihi. Stadtkirche: 9.30

17 Uhr : Konfirmanden
der Westpfarrei, Liede .

firmanden der Mittelpfarrei ,
17 Uhr : K . Specht. — Al

Rößger : 17 Uhr:

gottesdienst der Sedan -, Süd -
Weiherbergpfarrei ; 11 Uhr : Kin
gottesdienst der Mittelpfarrei .
Nordstadtgemeinbehaus: 9.39 Uhr
K. Specht . — Buckenberg : 19
Prüfung und Einsegnung der
firmanden der Buckenbergpst
Rößger ; 16 Uhr : Jaeger . — ®d
Hörigrn-Gottesdienst im Saale
Südd. Vereinigung, Lindenstr.vorm. 10 Uhr. — Gemein
säle : Westpsarrei ( Zerrei
straße 26) : Sonntag 11.15
Kindergottesd. — Weiyerbei

Sonnt . 11.15 Uhr:

gottesd. — 9
marckstr . 16) :

;b.
Sonnt . 11.15

Donnerstag 16 UhrKindergottes,
Bisselstunde .

U. Pforzheim -Brötzingen m
stadtpfarrei und Arlinger
Ehristuskirche: 9.30 Uhr:
nung der Konfirmanden r
Brötzing., Schüler (Abendm
Neustadtgemeindesaal: 9 Uh

Kindergottesd. — Arlinger -B
10 Uhr : Merkel; 11.15 Uhr : Ki
gottesd. — 1. Pfarrei Brötzlim Kvnfirmandenfaal ) : Mi
20 Uhr : Mütterkreis mit Alt
— 2. Neustadtpfarrei (Geme
faal ) : Mittwoch 15 Uhr : Mi
kreis mit Andacht. Dvnne
16 Uhr : Bielstunde, Merkel.

HI. Pforzheim -Dillweißenpein :

tag 20 Uhr : Frauei
dacht , Weißenstein.

Eva»gel .-l«th. Kirche.
Jspringen : 10 Prgd ., ai
Abm. ; 9.30 B„ Pf . Lienhard.

Altstadtkirche: 1.30 Uhr : Beichti
2 Uhr : Predigtgottesd . mit Fei«
des hl. Abendmahls, Pfr . Lange.

Psorzheimer StadtmWo «.
16 Uhr: Bibl . Bortrag , Etmmli
straße 4. — Mittwoch 20 Uk
Bibelstunde, Schelmenturmstraße

Für die vielen wohltuenden Be-
weise herzlicher Teilnahme beim
Heldentod meines unvergeßlichen
Mannes , unseres treubesorgten
Vaters und meines Sohnes Fritz
Mauch, Obergefr. d. Luftwaffe,
sagen wir innigen Dank, beson .
ders für die Kranzspenden und
die Erweisung der letzten Ehre.

Die Gattin : Mathilde Manch,
geb . Sülzle , mit Kindern, die

-Mutter : Karoline Mauch W« .,und alle Angehörige».
Nußdorf, im Februar 1943.

Dauffagung.
Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme, sowie für die zahl-
reichen Kranz, und Blumenspen¬
den beim Tode meines uiivergeß.
lichen Mannes Josef Saurer ,
Dipl.-Jngenieur , danke ich im
Namen aller Verwandten :

Fra » Hedwig Saurer ,
geborene Oesterle .

Offenburg, den 27. Februar 1943.

Ersingen : 8.15 Uhr:

dienst; 1 Uhr:
Kirchengemeinde

Sonntag 9.30 Uhr : Pr :
Einsegnung der Kon
Pfr . Blankenhorn.

Röm. -Katholische Gemeinde.
St . Franziskus : 6, 7, 8, 9.30, 11.1
18 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz - Jef « - Stadtkirch« :
11.15 u. 6.15 Uhr Gott
Buckenberg : 9.45 Uhr.

7, 8,

St . Autouiuskirche:
und 17 Uhr : Go
9 Uhr Gottesd.

Altkathol. Kirchengemeiude (Waifen-
hauskirche ) : Sonntag vorm.
Uhr : Gottesdienst.

Methodisten-Gemeiude, Kapelle Alt -
städter Kirchenweg 8. So
9 .30 Uhr und 17 Uhr: Pr
11 Uhr : So .-Schule. — Mi!
20 Uhr : Bibelstunde.

Sonntag : 9.30 u. 14.30 Uhr : Pre -
digt ; 11 Uhr : So .-Schule. — Mitt -
woch 20 Uhr : Bibelstnnde.

Sonntag vorm. 9.30 Uhr : Gottes-
dienst ; 11 Uhr : Sonntagschule. —
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstnnde.

finuf ' öefudic
Ein 6-mm-Gewehr
zu kaufen gesucht .
Angebote unter L
2767 an d. Berl. »
GuterhalteuerLöt-
apparat für Kar¬
bid (Perko) ges.
Angeb. L 2809 . *
Acker , Wiesenstück
od. Garten z. kau -
fen gesucht . Ange-
bote u. M 2797. »

Lederjacke
mittl . Größe für
Motorradfahrer ,

eis. Gartentisch so -
wie Gartenfaß ge-
sucht. Angebote u.
L 2857 an d . Ver¬
lag ds. Blattes . *

Brautkleid
weiß od. hellblau,
Größe 40—44, u.
Schleier zu kaufen
gesucht . Angebote
unter W 2850 . »

Euterhaltene
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht .
Angeb. B 2849 . »

2 guterh . Fässer
50 bis 60 Ltr ., zu
kaufen ges . Angeb.
unter K 2965 . »
1 vollständ . Bett

1 Waschkeffel und
Waschzuber, Tisch
und 2 Stühle aus
gutem Hause ge-
sucht von Rade»
macher , Bismarck¬
straße Nr . 28.

" Ei» eich . Auszieh-
>- tisch, 4—6 Polster -' fessel, 1 mod . eich .

Schlafz., ei» eich.
) Nähtisch , ein eic
4 Schreibt, m . Au
>- satz zu kauf, ge
t- Angeb. L 2817. »

Guterhalt. FrW
» jahrsmantel , Gr.

42, sowie Rock zu
kaufen gesucht .■ Gefl. Angeb. unt .
G 2821 a. d. B . »

;, Brücken -
: oder Schnellwaage
- gebraucht, gut er-' ; halten , ges. An»
I geböte u. G 2825
- an den Verlag. "
- Ei» Damenmantel
‘ Größe 44—46, ges.
- Angebote unt . Nr .' 2829 an d. Verl . »

, Guterhalt. Regen-
, mantel, Größe 44
_ bis 46, ges. Ange-
. Bote u. K 2835 . *
- Gebr. Schlaszim-
>. mereiurichtung m.
- 2 kompl . Betten
d gesucht . Angebote
. unter K 23782 an
- den Verlag . »
- Zu kaufe » gesucht :
- 1 Tischlampe, 1' Ständerlampe .
- A. H. S ch e y t t ," Illingen
c bei Mühlacker.
* 3uaertouf (hen
: Schwager Herren-
: mantel, gut erh.,
: gegen helleren H.-
i Mantel od. Sport.
: anzug , mittl. Gr .,
. zu tauschen. Ange-
. bote unter E 2795
- an de» Verlag. »
' 1 weißes Tischtuch .
; gegen Tischdecke f.

runden Tisch (Im »
Durchm .) zu tau -

. scheu . Angebote u.
: K 2854 a. d. B. » j

Tausch-Gesuch!
- 1 Paar dunkelbl . !
- Jumps , Neuwert .,

Gr . 38, gegen ein
Paar dunkelbl. od.
schwarze , in gut . ,
Zustand, Gr. 37.
Angebote unter K -
2859 an d. Verlag I
dieses Blattes . *

Tausch!
Kinderkorbwag «« <

für 45.- zu tausch ,
gegen Radio oder
Rauchtisch . Angeb.
unter M 2855. »
2 P . Herrenhalb-
schuhe, Gr . 41, ge- v
gen Bodenläufer
und Tisch zu tau -
schen gesucht . An-
gebot« L 2840 . »
1 evg . Gesangbuch
geg . eine Damen- ■
Armbanduhr , auch *
gegen Aufzahlung ,
zu tausch . Angeb.
unter H 3014. »
4 P . sehr aut erh.
Damenhalbschuhe -

Größe 37-/-—38V-, *
wegen Todesfalls
geg . gleichwertige
Gr . 37 -/- od. 38 zu V

tauschen .
Fernruf Nr . 2531 .

D.-Brmba»duhr
geg. guterhaltenes
Damenfahrrad zu
tauschen . Angeb.
unter G 2819 an /
den Verlag. »

Bodeuteppich
3X4 m , gut erh., -
u. Waschmaschine ■
gesucht , geg . zwei *
eiserne Bettstellen A
mit Kapokmatratz. ]
u . Schonern. Ang. !
unter M 2822 . »
Tausch! Geb. br. V
Halbschuhe , lmal ]
getragen, Gr . 39 ;
gesucht gleichwert. wSporthalbschuhe, .
Größe 38. Zu er- ,
ragen u. Nr . 2824 sim Verlag d . Bl .» ^

Sehr gut erhalt. 1
Dameuschuhe -

Größe 36, gegen *
Gr. 38 zu tauschen °
gesucht . Angebote "
unter N 2798. » f
Suterh. Skistiefel ®
Gr. 41, geg . mod . -jD.-Kostüm od. D.» *
Frühiahrsmantel •

Gr. 42, zu tausch .
“

gesucht . Zu ccfra- 1W

fümtheatcr
Ula - Theater
Anläßlich des 25jährigen Bestehens
der Ufa : Anna Dammann , Karl
Ludwig Diehl, Hans Söhnker:
„Rächt ohne Abschied ", «in Ufa-
Film mit Otto Gebühr, Leopold v.
Ledebour. Drehbuch : Johanna Si -
belius , »ach einer Novelle von M.
W. Krmmich , Musik: Werner Eis .
brenner . Herstellungsgruppe: Ulr.
Mohrbutter . Spielleitung : Erich
Waschneck. Wie eine märchenselige
Romanze beginnend, steigert sich
dieser neue Ufa-Film , die Geschichte
einer einsamen Ehe und einer ver¬
hängnisvollen Liesse, zu dramati¬
schen Entscheidungen v. elementarer
Wucht . - Kulturfilm : „Regatta ".
Ufatonwoche nach dem Hauptfilm .
Beginn : 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. Ju -
gendliche nicht zugelaffen. Samstag
und Sonntag Vorverkauf v. 11—12.

Llll - I- Iclitsplete
2. Woche! 2.40, 5.05, 7.30 Uhr :
„Stimme des Herzeus". Ein Berlin -
Film mit Marianne Hoppe , Earl
Kuhlmann , Ernst von Klipstein,
Eugen Klöpfer. Regie : Joh . Meyer.
— Die Geschichte einer Jugendliebe
und das Drama einer Ehe nach
Wildenbruchs Novelle „Francesca
da Rimini ". — Kulturfilm : „Heu¬
zug im Allgäu". — Wochenschau
vor dem Hauptfilm . — Jugendliche
nicht zugelassen. — Vorverkauf
Sonntag 10.30 bis 12 Uhr.

„Zwei glückliche
Wien-Film mit

off

Erstaufführung :
Menschen ". Ein
Mazda Schneider, Woff Albach -
Retty , Jane Tilden, H. Olden. Die
tragikomischen Erlebnisse eines An¬
waltehepaares , das durch allerlei
turbulente Flitterwochenereigniffe
verwirrt , Scheidungsklage gegen¬
einander erhebt. Kulturfilm : „Ein
Tag im Zirkus". Nach dem Haupt¬
film : Deutsche Wochenschau. - Ju -
gendliche nicht zugelaffen. - Beginn
2.30, 5.00, 7.30 Uhr. - Vorverkauf
für Samstag und Sonntag heute
an der Tageskasse .

Stadttheater

(In Äenderung des Spielplans ) :
„Die verkaufte Braut ", komische
Oper v. Smetana . (5. Vorstellung
der Gruppe III des Theaterrings
in KdF, und Freiverkauf .)

„Die Sonutagsfrau ", Komödie von
T. I . Braun . Freiverkauf . (Kinder
unter 14 I . haben keinen Zutritt .)
— 19 bis 21.30 Uhr : Zum ersten
Male ! „Lifelott ' ", Operette v. Ed.
Künnecke . (Freiverkauf .)

ig, 8. März , 19.30—21.45 Uhr:
„Die Sonutagsfrau ", Komödie von
E. I . Braun . (12. Borstellung der
Montag -Miete A und Freiverkauf .)

fluslfelliiiigeii

Pforzheime.V. , ffndustneh . , PoMr. 1
Gedächtnisausstellung Prof . Rudolf
Hellwag. - Gemälde - Aquarelle -
Zeichnungen. — Werktags : 10 bis 12,
2 bis 5 Uhr, Sonntags 11 bis 1 Uhr
geöffnet. — Nichtmitglieder 50 Pfg .
Eintritt .

Dr . Fritz-Todt-Str . 1, Fernruf 3846.
Wir eröffnen heute eine Sonder-
ausstellung von Albert Feßler,
Pforzheim -München, z . Zeit Kriegs¬
maler . — Täglich geöffnet von 10
bis 12 Uhr und von 3—6 Uhr.
Sonntags von 11—1 Uhr. Eintritt
20 Pfennig .

SaststStl - n

im Hause des Stadttheaters . (* j

(*

Unterricht

1916) er-

feidelberg, jetzt : Mitglied d . Städt .
)rchesters Pforzheim. Anmeldung:

könnte auswärt . Violinspieler
l 12 u. 1 Uhr Klavierstunden

6cmtfdtfe Hnjei^cn

zinsgünstig und langfristig
ng, Hypo -
S -, Ehar-
0. (23785

Ange-

Uhrenreparaturen , Lud -

>elten für Friktionspresse,
im Spind ., Bohrmaschine 0-16

Loch , Hobelmaschine 300 mm
e, Drehbank 180 mm Spitzenh.
en noch angenommen. Ange-

2 mm Blechstärke werden

) 3BHRE
^

1918 1943

lung I Die beiden Herren,
im 2. März 1943 sich in Ell-
ingen nach Wilhelm Augen-
erkundigten, werden um An-

am Montag »ach Müu -

I?.;en uni . Nr . 28111 (1 Bett , Schrank, Nachttisch ) mit
m Verlag. «ach Brette «? Angeb. u. M 3060.*

Sonntag , 7. März. vorm. 10.30 Uhr
anläßlich des

25johr. Bestehens der Ufa

Knllnrfilm -
Frühvorstellung
„Regatta ' , „Pirsch unter Was¬
ser ", „Ponny ". „Ostpreußens
Wüste am Meer ' (Farbfilm ),
„Frühling in den Vogesen "

(Farbfilm), Ufaionwoche
Jugendliche zugelassen . Vorver¬
kauf ab Samstag . Preise : KM -.80,
1.-, 1.30 . Jugendliche halbe Preise
UFA -THEATER

Letzte Wiederholung !
Nur noch Sonntag 10.15 Uhr

Die weifie Hölle
vom Piz Palii

Dr. Fancks großer Bergfilm |
mit Leni Riefensiahl

Gust .Diessl , Ernst Udet I
Schwache Meoscheskraft kämpft gegen die
erhabene Uehermacht der Notar and - siegt

7orh. Oie DeutscheWochenschau
Jugeidllclie zugetan

yarverkapfan UH - UchtSpiele

Die Deutsche Irbeitsfront
NSG . .Krcüt durch Freude

Konzertring 1942/43
Donnerstag, 1L März, 19.30 Uhr,im Lutherhaus

6. Kammermusikabend
Es spielt das

Dresdner
Streichquartett

Werke von
Haydn - Beethoven - Beger

Eintrittskarten für Nichiring-miiglieder zu HM 2.- und 3.- beider „KdF' -VorverkauisieUe OesÜ .37a, Ruf 3911 u. an der Abendkasse

Wergarzuviel
bcOmKt

wird wenig teilten.
BCHJUER

Es ist immer richtig,
alles Denken und Stie¬
ben aui ein Ziel zu verei¬
nigen . Wer etwa dereinst
ein eigen Haus besitzen
will, muß rechtzeitig mit
dem ’ Sparen beginnen .

StäÖt .
Sparhaffe

Pforzheim

Jungmädel -
und

BDM-Röcke
in allen Größen eingetroffen

MSESJB3BL

Schuhgroßreparaturwerkstätte
Brettener Schuhfabrik

nimmt Kunden für
Instandsetzung von

Schuhen aller Art an
Eintrag in die neue Kundenlisie

ln der Annahmestelle Frau
Elso Weber , Reuchlinstrufie II
im Laden, ab Montag, 8. März 1943

DAMENMODEN
EckB Metzger - n. Blnmenstr .

NolksbDDk
Pforzheim

e. D. tu. b. 15.
Mörzheim, Zerremterttr. 17

bisher Detverbebaud
©acantiefoapitalrnitDejerveu

» m . 2550000 —

Spar - und Depositengelder
DM . 8088000 -

Erwird ein Svwbach bet mis .
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